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Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 


Pfennig pränumerando; 


für auswärts frei per Poſt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 2 Mark. 


Ausgabe 


9 
täglich 6%, Uhr abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 
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Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 204. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


e ſſe. 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags. 


M. Dukes in 


Nro. 993, 


Der Terminhandel an der Nörſe. 

Wie mitgetheilt wird, iſt auch aus den Kreiſen der Kauf⸗ 
Mannſchaft an den Reichstag eine Petition um Verbot des 
erminhandels an der Börſe in Waaren und Produkten, der 

bereits auf alle möglichen Bedarfsartikel vom Getreide bis 
zum Kaffee ꝛc. erſtreckt, gerichtet worden. Die „Deutſche 

Handels⸗Ztg.“ beſpricht in einem längeren Artikel die daraus 


erwachſenen Mißſtände in ſehr treffender Weiſe und wir ent⸗ 
v ci nehmen demſelben folgendes: „Unter der Maske eines Lieferungs⸗ 


andels werden ungeheuerliche Waarenmengen, und zwar ſolche 
engen, die niemals vorhanden ſein können und auch garnicht 
vorhanden fein ſollen, auf weite Monate hinaus „börfenmäßig 
gekauft oder „börſenmäßig verkauft“, aber Kauf ſowohl wie 
erkauf ſind der Hauptſache nach nur „Scheinkauf“ oder 
„Scheinverkauf“ geweſen; denn ſchon bei Abſchließung dieſes 
Geſchäfts“ iſt es bei 20 Fällen 19mal die ſtillſchweigende 
bereinkunft, daß wirkliche Waare weder geliefert noch gefordert, 
Mdern lediglich die Differenz durch Geldbeträge hin⸗ oder her⸗ 
eglichen werden ſoll. Aber der Mechanismus dieſes maskirten 
ieferungshandels, den man „Terminhandel“ getauft hat und 
en man der Vorſicht wegen zumeiſt noch mit einer Liquidations⸗ 
aſſe in Beziehung gebracht hat, — damit es nie an einem 
Gegenkontrahenten auf Termin“ (fingirter Käufer oder Ver⸗ 
äufer) fehle, erweiſt ſich grade wirkſam genug, um den „Ein⸗ 
geweihten“, den „Machern“, die Handhabe zu bieten, um die 
teife für alle diejenigen Artikel, die „börſenmäßig auf Termin“ 
gehandelt werden, nach Gefallen und nach Nutzen dieſer „Macher“ 
zu regeln, und erweiſt ſich auch als wirkſam genug, um den⸗ 
lenigen, die ſich zum „Mitthun“ klug genug dünken, — weil 
e nützlicher Lebensarbeit möglichſt aus dem Wege gehen wollen 
— das Geld aus der Taſche zu locken. Neben dieſen „Mit⸗ 
thuern“ jedoch, die kaum befonders zu bedauern find, iſt es die 
Geſammtheit der Produzenten, die Geſammtheit der Konſumen⸗ 
en, arm und reich, hoch und niedrig, die durch dieſes Termin⸗ 
andel⸗Syſtem, durch den Einfluß, den die Rieſenmaſſe 
70 nicht vorhandenen Waarenmengen auf die Preisgeſtal⸗ 
ung der wirklich erzeugten und wirklich verbrauch⸗ 
* Waarenmengen mit Nothwendigkeit ausüben muß, 
N finanzielle und nachtheilige Mitleidenſchaft hineingezogen 
werden — und um dieſer Geſammtheit und unſer ſelbſt willen 
haben wir bittend und klagend an den deutſchen Reichstag uns 
gewendet, daß er eine wirthſchaftliche Frage von ſo weittragen⸗ 
er ſozialer Bedeutung kritiſch vor fein Forum ziehen möge, 
aber auch kritiſch vor fein Forum ziehen möge das „Recht 
er Kapitalgewalt“; denn bei jeder ſachlichen und ein⸗ 
gehenden Prüfung der Terminhandelfrage entſteht ganz von 
5 die weitere und mindeſtens ebenſo wichtige Frage: „Welche 
eſetze beſitzt der Staat oder welche Geſetze werden neu ge 
haffen werden müſſen, um der Zuſammenſchließung der Ka⸗ 
pitalgewalt zu gemeinſchädlichen, preisfteigernden, preisſtürzenden 
Der gar bösartigen Zwecken — wie fie durch das Terminhandel⸗ 
in em gradezu herausgefordert und hervorgerufen werden, und 
Ringen, Truſts, Syndikaten, Kornern, Kartels ꝛc. ihren 
greifbaren Ausdruck gefunden haben — dieſen gemeinſchädlichen 
uſammenſchließungen der Kapitalgewalt „von Geſetzeswegen“ 
rkſam entgegentreten zu können?“ — Möchte ſich die Hoff: 
Z EEE 


Am Juße des Aconquija. 
Roman von G. Reuter. 
Nachdruck verboten.) 
(15. Fortſetzung.) 

Sichtbaren Unannehmlichkeiten gegenüber war Elſe tapfer 
genug. Aber heute war ihr das Herz ſorgenvoll, ohne daß ſie 
genau wußte, warum ſie ſorgen ſollte. 

D In dieſer Stimmung war es ihr eine herzliche Freude, als 
ttenbauſen ſich bei ihr melden ließ. 
1 Er brachte ihr Bücher, da ſie, wie er ſich zu erinnern 
glaubte, zuweilen Lektüre entbehrt habe. Dann ſetzte er ſich zu 
r, fie brachte ihm Wein und Waſſer und er ſuchte eine Weile 
nach einer Anknüpfung zu weiterem Geſpräche, die ſie geduldig 
erwartete. 
S „Briefe in die Heimat?“ begann er endlich, auf ihre 
8 chreibmappe blickend. „Warum verſchwenden Sie Ihre Zeit 
amit? Die Leute glauben Ihnen ja doch nicht, was Sie von 
ler berichten.“ 
„Aber Herr von Ottenhauſen ...“ 
kam „Ja“ — verſicherte er trocken. „Als ich einmal herüber⸗ 
On und erzählen follte, hörte ich, wie fie ſich dabei in bie 
hren flüfterten: „Kann der aufſchneiden.“ Natürlich behielten 
alt och ihre eigene Meinung aus dem Konverſationslexikon und 
ich Geographiebüchern. Sie machen ſich eben nicht klar, daß 
5 die Zuſtände hier fo gewaltig ſchnell ändern. Es iſt ja 
Dior wir Koloniſtenvolk führen ein unglaubwürdiges Leben. 
alte segenfäge ſind zu unvermittelt nebeneinander gerückt. Unſer 
enthenldes Daſein iſt ſo abenteuerlich — und doch einförmig, 
dab rungsvol und ſorglos leichtſinnig — genußſüchtig und 
i ſo gemüthsarm. — — — Wenn Sie einen Sonnen⸗ 
ergang dort über der Sierra ſchildern wollten, müßten Sie 
t auch zu Ausdrücken greifen, die übertrieben klingen und 


doch die grelle Farbenpracht nicht entfernt wiedergeben?“ 
Elſe nickte. 


Sonntag den 14. Dezember 1890. . 


VIII. Jahrg. 


nung der genannten Zeitung verwirklichen, welche ſie in fol⸗ 
genden Schlußworten ausſpricht: „Zu denen aber, die berufen 
find, die Geſchicke des deutſchen Reiches von hoher Warte aus 
über die ſozialen Klippen der Gegenwart mit feſter Hand und 
zielbewußt hinwegzuleiten, zu denen dürfen wir vertrauend blicken 
in der Zuverſicht, daß das letzte Urtheil über dieſen Gegenſtand 
geſprochen werden wird zu des Volkes wahrem Wohle, zur Für: 
derung ſozialer Eintracht und zum Heil und Segen für unſer 
deutſches Vaterland.“ 


Volitiſche Tagesſchau. 
Hinſichtlich der Schulkommiſſion ſchreibt die „Köln. 
Ztg.“: „Für die materielle Beſſerung der Stellung der Lehrer 
an höhern Schulen iſt, wie man uns verſichert, überall und an 
jeder Stelle der beſte Wille vorhanden, nur fehlt es, wie 
wir mit Bedauern hören, an Entgegenkommen beim Finanz⸗ 
miniſterium“. 

Die „Freiſinnige Ztg.“ hatte ihren geſtern citirten Mit⸗ 
theilungen über die Rede des Kaiſers auf der Schul⸗ 
konferenz die Angabe vorhergeſchickt, daß der Kaiſer an dem— 
ſelben Tage, an welchem er die Rede gehalten, zur Jagd reiſte 
und alſo nicht im Stande war, das Stenogramm ſeiner Rede 
ſelbſt zu korrigiren. Die „Poſt“ bezeichnet die Angabe, daß 
Se. Majeſtät an dem Tage zur Jagd abgereiſt ſei, als falſch. 
Die Abreiſe erfolgte erſt am Tage darauf um 8 Uhr früh, wie 
aus dem Hofbericht an jenem Tage zu erſehen ſei. Ob indeß 
der Kaiſer, der unmittelbar nach der Eröffnung gemeinſchaftlich 
mit dem Grafen von Meran ein Muſeum beſuchte, an jenem 
Nachmittage, wo die Rede veröffentlicht werden mußte, noch 
Zeit gefunden, das Stenogramm ſelbſt durchzuſehen, ſei aller— 
dings fraglich. Daß die Aeußerung des Kaiſers über die 
„Herren Journaliſten“ anders gelautet habe, als im „Reichs⸗ 
Anzeiger“, wird der „Poſt“ beſtätigt. Nach der „Poſt“ ſprach 
der Kaiſer von der Gefahr der „Literaten, die die öffentliche 
Meinung vergiften.“ 

Graf Frankenberg hat beim Herrenhauſe beantragt, die 
Regierung zu erſuchen, die Bildung einer Behörde zu erwägen, 
welcher alle Intereſſen der Waſſerwirthſchaft inbezug auf 
die Landeskultur, auf Abwendung der Hochwaſſergefahren 
und beſſere Ausnutzung für Schifffahrt und Gewerbe unterſtellt 
werden. 

Major Liebert theilte am letzten Herrenabende der geographi⸗ 
ſchen Geſellſchaft, Abtheilung Berlin, mit, daß eine neue Be⸗ 
rechnung für die Koſten des Wiſſmann-Dampfers auf 
dem Viktoria⸗Nyanza die Summe von 273 000 Mark ergeben 
habe, von denen noch etwa 100 000 Mark durch freiwillige 
Zeichnungen aufzubringen ſeien. Der Koſtenanſchlag iſt etwa 
folgender: Baukoſten loko Hamburg 77 000 Mark, Verſchickung 
bis Saadani 46 000 Mark, Koſten von Saadani zum Viktoria 
180 000 Mark. Er ſprach die patriotiſche Hoffnung aus, daß 
das deutſche Volk das große von Major Wiſſmann geplante 
Unternehmen nicht am Geldpunkt ſcheitern laſſen 
würde. 

Dem „Echo de Paris“ zufolge hat der Kriegsminiſter 
Freyeinet angeordnet, den Bau der Befeſtigungswerke des 
verſchanzten Lagers von Toul zu beſchleunigen. Die be⸗ 


„Laſſen Sie das Schreiben, Sie bekommen auch Heimweh 
dabei!“ 

Er ſah ihr ernſthaft in die verweinten Augen. 

Elſe lächelte. „Hätte ich nur geſchrieben, ſtatt zu träumen. 
Ich weiß kaum, wonach ich mich ſehnen ſollte. Was mir Deutſch⸗ 
land lieb machte, würde ich doch nicht wieder finden.“ 

Sie griff nach einer Strickerei, die ihre Finger ruhig und 
ſicher handhabten, während ſie Ottenhauſen freundlich anſah. 


Es war ihm wohl bei ihrem klugen Zuhören. Er kramte 
nach und nach eine Menge Anſichten und Gedanken vor ihr 
aus, die er in ſeiner Einſamkeit geſammelt hatte. 

Zuletzt bemerkte Ottenhauſen, er habe den beſten Theil 
ſeines Ausfluges nun wohl genoſſen und fragte, ob er Elſe in 
der Stadt wiederſehen werde. 

„Ihr Bruder ſollte Ihnen morgen den Schwindel des 
Volksfeſtes zeigen. Die Statue des Generals Belgrano ſoll ent⸗ 
hüllt werden. Der Lokalpatriotismus wird dabei wohl ganz 
exotiſche Blüten treiben.“ 


Elſe verſicherte, es ſei ihr Wunſch, ſich nicht in das Gewühl 
zu begeben. Sie wäre doch gern in die Stadt gekommen. Der 
Fremde ſollte nur nicht ſehen, daß ſie über ihren Paul zu 
klagen hatte. 

Die Abendſonne färbte den weſtlichen Himmel über den 
zackigen, gewaltig⸗wilden Linien des Gebirges mit den leuchtenden 
Tinten, die ein Sonnenuntergang in Argentinien mit jenem in 
Egypten gemein hat, dem goldenen Orangegelb, gegen welches 
der Aether faſt grün erſcheint, um nach Oſten zu durch alle 
Schattirungen von Violett wieder in tiefes Saphirblau überzu⸗ 
gehen. Hier erglühte aber nicht nur die Himmelskuppel, — 
nein, auch die ſtarren Felſen mit ihren Hängen ewigen Schnees 
brannten wie rothglühendes Eiſen, wie ſpitze gelbe und blaue 
Schwefelflammen — die Sierra erſchien wie eine gewaltige 
räthſelhafte Farbenphantaſie. \ 

Nachdem Elſe den ſcheidenden Ottenhauſen ein Stück hinaus 


treffenden Arbeiten ſollen bis zum Frühjahr beendigt ſein. 
Die Batterien ſollen Schutzwehren aus Beton erhalten, um 


die Geſchütze gegen die Wirkungen der neuen Erplofivftoffe zu 


ſchützen. 

Wie aus Liſſabon mitgetheilt wird, iſt jetzt feſtgeſtellt 
worden, daß die Portugieſen in Manicaland ſeiner Zeit nicht die 
britiſche Flagge, ſondern die der britiſchen ſüdafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft heruntergeriffen haben. 

Auf ſeiner Reiſe von Dublin nach Cork hielt am Donners⸗ 
tag Parnell an verſchiedenen Orten während der Unter⸗ 
brechung der Fahrt Anſprachen, wobei es verſchiedenemale zu 
tumultuariſchen Scenen kam. In Mallow griff die Volksmenge 
den Wagen Parnells mit Stöcken und Schirmen an, doch gelang 
es Parnell, die Fahrt fortzuſetzen. Bei ſeiner Ankunft in Cork 
wurde Parnell mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen empfangen und 
hielt abends in einer äußerſt zahlreich beſuchten Verſammlung 
eine Rede, in welcher er wiederholt verficherte, daß er entſchloſſen 
ſei, ſeine Stellung als Führer der iriſchen Partei beizubehalten. 
Inbetreff der gewaltſamen Beſitznahme des Bureaus des „United 


Irland“ durch Anti⸗Parnelliten ſcheint ſich trotz des aus Dublin 


inzwiſchen erfolgten Dementis folgende Verſion zu beſtätigen. 
Bodkin, der am Mittwoch von Parnell vertriebene Redakteur 
der Zeitung, drang in der Nacht plötzlich mit 20 Mann in die 
Bureaux ein und ergriff davon Befitz. Donnerſtag Mittag forderten 
Anhänger Parnells unter Zuziehung eines Gerichtsvollziehers 
Bodkin auf, die Bureaux zu verlaſſen. Bodkin that dies, ohne 
Widerſtand zu leiſten. 

Ueber London geht der „V. Z.“ aus Petersburg die 


Meldung zu, das neue Judengeſetz werde vorausſichtlich Anfang 1 


k. Is. veröffentlicht werden. Nach demſelben iſt es verboten, 
daß Juden Grundeigenthum verkaufen, verpachten oder ver⸗ 
pfänden. Solchen Juden, die Grundſtücke beſitzen, werden die⸗ 
ſelben entriſſen. (2) Den jüdiſchen Kaufleuten erſter Gilde wird 
ihr bisheriges Vorrecht, Grundbeſitz außerhalb der jüdiſchen Wohn⸗ 
orte erwerben zu können, entzogen, ebenſo werden den Hand⸗ 
werkern ihre bisherigen Rechte entzogen. 
ſondern auch Chriſten (?) unterliegen den Strafen, welche auf 
Verletzungen dieſer Beſtimmungen geſetzt find. 

Aus Shangai wird gemeldet: Als Paſſagiere ver⸗ 
kleidete Seeräuber auf dem Dampfer „Namoa“ ermordeten 
den Kapitän und zwei Offiziere und plünderten die werthvolle 
Ladung. Engliſche Kanonenboote verfolgen die Seeräuber. 

Aus Kairo wird gemeldet: Der Madi ſammelt 20 000 
Krieger, um im Frühling gegen Egypten vorzurücken. In 
Kartum ſollen viele Transportſchiffe zur Verfügung des Madi 


ſtehen. 
Deutſcher Reichstag. 
40. Plenarſitzung vom 12. Dezember. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 1. und event. 2. Leſung 
des zwiſchen dem Reiche und der Türkei abgeſchloſſenen Freundſchafts⸗, 
Handels⸗ und Schifffahrtsvertrags. 

Abg. Siemens (deutſchfreiſ.) erblickt den Werth des Vertrags in 


der Beſeitigung der lokalen Durchgangszölle in der Türkei. Da auch 


das deutſche Reich ſeit einiger Zeit ſich in ſelbſtſtändiger Weiſe induſtriellen 
Unternehmungen in den orientaliſchen Staaten zuwendet, während es 
früher dort nur in dienender Weiſe bei den Unternehmungen fremder 
Nationen betheiligt war, ſo iſt von dem Vertrage für die deutſchen 
Unternehmungen im Oriente in Zukunft großer Vortheil zu erwarten. 


begleitet hatte, blieb ſie auf dem Rain in den Feldern ſtehen, 
den erhabenen Anblick in ſich aufzunehmen. 

Schnell, jäh, wie alles dort aufgelodert war, als die Sonne 
ſank, verloſch auch die Pracht. 


Es war, als ziehe eine unſichtbare Rieſenhand graue Nebel⸗ 


ſchleier über die großartige Erſcheinung am Horizont. Die 
Farben wurden blaſſer und blaſſer, bis ſie nach wenigen Mi⸗ 
nuten in ödem kalten Dunkel vergingen. 

Das Mädchen mußte an Ottenhauſens Vergleich denken. 
Ja — er hatte ſchon recht. Wenn ſie überlegte, — was hatte 
ſie von dem Brief, den ſie begonnen, abgehalten? Die Un⸗ 


möglichkeit zu erzählen, was ihr in den letzten Wochen begegnet 


war, was ſie darüber gedacht und empfunden hatte. 
Sie nahm ſorgfältig ihr Kleid zuſammen, damit der Staub 


der Straße es nicht beſchmutze und wollte den kurzen Weg heim 


kehren, als ſich eine männliche Geſtalt vor ihr am Rande des 
Weges erhob. 

Sie ſtutzte. Doch vielleicht hatten ſich ihre Gedanken un⸗ 
bewußt mit dem verſchwundenen Heinrichſen beſchäftigt. Sie 
wunderte ſich deshalb nicht, ihn ſo plötzlich vor ſich zu ſehen. 

„Haben ſich gnädiges Fräulein auch an dem ſchönen Farben⸗ 
ſpiel erfreut?“ fragte er ſanft. „Ich machte gerade Studien, 
wieviel Nährwerth Zuckerrohr in den Stadien frühlingsgrüner 
Unreife beſitzt.“ Damit wies er auf eine Pflanze, die er aus 
der Erde gezogen hatte. 

„Verrathen Sie dem geſtrengen Chef nicht, daß ich ſein 
Beſitzthum ſchmälere. Hunger thut weh.“ 


„Mein Gott,“ rief Elſe entſetzt, „was haben Sie in dieſer 
Zeit getrieben? Sie haben gedarbt — — —“ 7 
„War nicht ſo ſchlimm,“ antwortete er gleichmüthig. „Nach⸗ 
dem ich das Pferd unſeres verehrten Gaſtwirths im Gebirge an 
einen Gaucho verkauft hatte, konnte ich eine Weile leben.“ 
8 „Warum kamen Sie nicht zurück?“ fragte Elſe kalt und 
reng. 


Nicht allein Juden, 
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Anſtrengungen, welche namentlich die franzö 


vertrieben haben würde. 
zwar ſo viel, daß die Geduld des erhabenen Don zu Ende ging 


Der Vertrag wird in 1. und in 2. Leſung angenommen. 

Es folgt die 1. Leſung der Zuckerſteuer⸗Vorlage. 

Staatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz: Es iſt der deutſchen Zucker⸗ 
induſtrie gelungen, ſich den 1. Platz auf dem Weltmarkt zu erobern und 
ein Produkt zu liefern, das dem Rohrzucker gleichwerthig iſt. Damit iſt 
Reichthum in weite Gegenden des Landes gebracht worden. Dieſe Er⸗ 
folge der Zuckerinduſtrie waren nur möglich durch die Begünſtigung der⸗ 
ſelben ſeitens des Reichs. Die Vorlage bezweckt nun die Steuerfreiheit 
für den exportirten Zucker aufrecht zu erhalten, der deutſchen Induſtrie 
ihre bisherigen Abjaßgebiete zu erhalten. Ein Konſument wird nicht 
ſtärker betroffen, als bisher. Das bisherige Syſtem der Zuckerbeſteuerung 
iſt bis zu einem Punkte gediehen, wo es nicht mehr nützt, und wir ſind 
an einem Zeitpunkt angekommen, der beſonders günſtig iſt, das Syſtem 
zu ändern. Die Technik der Entzuckerung iſt bis zu einer Höhe ent⸗ 
wickelt, wo die Koſten des Entzuckerungsverfahrens, wenn dies noch 
weiter entwickelt werden könnte, durch den Werth des dadurch gewonnenen 
Zuckers nicht mehr gedeckt werden könne. Außerdem beſteht in allen 
Staaten eine Ueberproduktion an Zucker, ſodaß eine weitere Unterſtützung 
der Zuckerinduſtrie aus Staatsmitteln nicht zu empfehlen iſt und zwar 
umſoweniger, als bei den wachſenden Bedürfniſſen des Reichs auf weitere 
Einnahmen aus dem Zucker Bedacht genommen werden muß. Würden 
wir mit der neuen Beſteuerung etwa noch 3 Jahre warten, ſo würden 
inzwiſchen vielleicht noch 25 neue Fabriken entſtanden ſein, die dann 
alle ſchwerer geſchädigt werden würden, als die jetzt beſtehenden. Ich 
wünſche, Sie ſtimmen der Vorlage zu im Intereſſe der Reichsfinanzen 
und dem der betheiligten Induſtrie. 


Abg. Dr. Witte⸗Roſtock (deutſchfreiſ.) beantragt Vorberathung der 
Vorlage in einer 28er Kommiſſion. Was der Staatsſekretär hier ange⸗ 
führt, das ſei von ihnen bereits ſeit 10 Jahren gegen die Materialſteuer 
geltend gemacht worden. Es iſt unrichtig, daß dieſe Steuer der Land⸗ 
wirthſchaft zu Gute kommt, ſie iſt ſo verkehrt wie möglich und man 
ſollte ſie ſchleunigſt beſeitigen ſammt den Ausfuhrprämien. Dieſe haben 
ſeit 1871 nicht weniger als 481 Millionen betragen. (Hört! hört!) Dieſe 
ungeheure Staatsunterſtützung iſt einer einzigen Induſtrie gewährt 
worden! Einnahmen auf Vorrath bewillige ich nicht und halte neue 
Einnahmen überhaupt nicht für nöthig und außerdem aus volkswirth⸗ 
ſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Gründen ſtimme ich gegen die Vorlage. 
Eine Beſeitigung der Exportprämien iſt allein im Stande, eine Ge⸗ 
ſundung der Weltmarktpreiſe herbeizuführen. Die Befürchtung, daß der 
Export unter dem Wegfall der Prämien leiden werde, iſt unbegründet, 
denn wir exportiren mehr Zucker, als Frankreich zu produziren überhaupt 
im Stande iſt. Geht Deutſchland mit der Abſchaffung der Exportprämien 
voran, ſo werden die anderen Staaten folgen, da die Prämien überall 
als drückende Laſt empfunden werden. Eine Erhöhung der Verbrauchs⸗ 
ſteuer empfiehlt ſich nicht, denn Zucker iſt längſt kein Luxusartikel mehr, 
ſondern ein werthvolles Nahrungsmittel. 


Abg. Graf v. Stolberg⸗Wernigerode (konſ.) wünſcht allmähliche 
Aufhebung der Prämien und eine Vertheilung der Aufhebung auf 
mehrere Jahre; ebenſo wäre zu erwägen, ob nicht der plötzliche Sprung 
der Verbrauchsſteuer von 12 auf 22 Mk. ein zu hoher iſt und dieſe 
Erhöhung nach und nach anzuſtreben wäre. Jedenfalls ſoll man darauf 
Bedacht nehmen, daß die Stellung der deutſchen Zuckerinduſtrie auf dem 
Weltmarkte erhalten bleibt. 

Abg. Oechelhäuſer (natlib.) findet das fiskaliſche Moment in der 
Vorlage zu einſeitig zum Ausdruck gebracht. Die Rückſicht auf die 
deutſche Zuckerinduſtrie und ihre Weltmarktſtellung iſt kein ausreichender 
Grund. Die deutſche Zuckerinduſtrie bedarf gegenüber den erfolgreichen 

ie Induſtrie macht, noch 
des ſtaatlichen Schutzes und der ſtaatlichen Protektion. Die Witte ſche 
Berechnung, die Zuwendungen an die Zuckerinduſtrie betreffend, iſt völlig 
unrichtig. 

Staatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz: Die Vorlage wurde haupt⸗ 
ſächlich durch den Umſtand veranlaßt, daß Frankreich eine erhebliche 
Herabſetzung der Prämien vorgenommen hat. Die Einzelheiten der Vor⸗ 
lage können in der Kommiſſion erörtert werden, die Regierung wird 
ihre Angaben vertreten. x 

Abg. v. Kardorff (freikonſ.): Es wird mit der Vorlage ein ähn⸗ 
liches Experiment gemacht, wie mit der Aufhebung der Eiſenzölle; der 
Erfolg wird der gleiche ſein. Die Motive der Vorlage ähneln den in 
der Aera Camphauſen⸗Delbrück vorgebrachten Gründen. Braucht man 
neue Steuern, ſo ſoll man an Kattun und Eiſen denken, vielleicht an 
ne Inſeratenſteuer, aber die Landwirthſchaft ſollte man endlich in Ruhe 
aſſen. 

Staatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz: Ich gebe Ihnen die Motive 
der Vorlage gern preis, wenn Sie nur dieſe ſelbſt annehmen. (Heiterkeit.) 

Abg. Heine (Soziald.): Die reichen Zuwendungen an die Zucker⸗ 
induſtrie haben keine Verbeſſerung der Lage der Arbeiter im Gefolge 
gehabt. Die Zuckerfabriken ſind ein Moloch, der die Arbeitskräfte maſſen⸗ 
haft verſchlingt: Männer-, Frauen» und Kinderarbeit gegen die ſchlechteſte 
Bezahlung. Die Lage der Arbeiter in Gegenden, wo die Zuckerinduſtrie 
dominirt, iſt eine elende. 

Abg. Dr. Buhl (natlib.) erklärt namens feiner politiſchen Freunde, 
daß ſie die Regierung unterſtützen wollen, wenn dieſe glaubt, die Auf⸗ 
hebung der Zuckerprämien durchſetzen zu können. Redner erklärt gleich⸗ 
falls die Angaben des Abg. Witte für unrichtig. 


Abg. Barth (deutſchfreiſ.): Es iſt eine der unheilvollſten Wirkungen 
der Prämien, daß ſie die Weltmarktpreiſe verwirren. Wir zahlen jähr⸗ 
lich 20 Millionen, damit nur die Engländer billigen Zucker bekommen. 
Mit den Prämien muß ſofort aufgeräumt werden, damit der Geſundungs⸗ 
prozeß moglichſt bald eintritt. Ein gewiſſer Zug der Aera Camphauſen⸗ 
Delbrück liegt in der Vorlage. In der Wirthſchaftspolitik iſt es allemal 
verfehlt, auf andere Staaten warten zu wollen, man muß mit dem 
guten Beiſpiel vorangehen. 


Heinrichſen zuckte die Achſeln. 

„Wenn ich's wüßte, — — ich ſagte Ihnen ja ſchon, mir 
iſt nicht zu helfen.“ 

„Das ſcheint ſo.“ 

„Sie überſahen bei Ihren freundlichen Verſuchen, mir das 
Leben im Paradieſe menſchenwürdig zu geſtalten, daß Don 
Alvarez als Engel mit dem Flammenſchwert mich doch nächſtens 
Ich hatte meinen Lohn dahin und 


und er mir bereits mit dem „cepo”*) drohte .. .. — Wiſſen 
Sie, was der „cepo“ iſt? Haben Sie das garſtige Geräth ge— 
ſehen? — Nun denn ... mich einſchließen laſſen wie einen 
Sklaven — reumüthig um Freiheit betteln — das konnte ich 


doch nicht.“ 


Elſe ſenkte ſchweigend den Kopf. Nein, das konnte er nicht. 
„Alvarez wird Sie durch ſeine Leute fangen laſſen, wenn 
er Sie findet,“ flüſterte ſie aufgeregt. „Ich weiß, Paul ſagt, 


er zahlte gern den Arbeitern den Lohn im voraus, um ſie in 


der Hand zu haben. Paul hat ſchon mehrmals Streit mit ihm 
darüber gehabt. — Wieviel ſchulden Sie ihm?“ 
„Achtzig Peſos, glaube ich.“ 
„Wenn Sie ihm gegenüber frei wären, würden Sie wieder⸗ 
kommen? — Ich will Ihnen das Geld geben .. . ich habe es, 


Rees verurſacht mir keine Mühe — niemand ſoll davon erfahren!“ 


Heinrichſen wendete mit einer ſchnellen Bewegung den Kopf 
zu ihr. Es war ſo dunkel geworden, daß er, nur wenn er dicht 
neben ihr ſtand, die Geſichtszüge des Mädchens zu unterſcheiden 


vermochte, die ihm dieſes überraſchende Anerbieten machte. 


„Fräulein,“ murmelte er, „halten Sie mich nicht fiir un⸗ 
dankbar — ich kann nicht! Sie wiſſen nicht. — Es hat noch 


einen andern Grund. Ich kann Ihr Haus nicht wieder betreten. 
Bemühen Sie ſich nicht. Ueberlaſſen Sie mich meinem Schickſal. 
So lange ich athme, ſoll mir Ihre Güte im Gedächtniß bleiben.“ 


*) cepo — ein aus zwei Seiten beſtehender Block, in den die Füße 
der Re eingeſchloſſen werden. 5 


Die Debatte wird geſchloſſen, die Vorlage an eine Kommiſſion von 
28 Mitgliedern verwieſen. 

Schluß 3 Uhr. Nächſte Sitzung: Nachmittags 4 Uhr. 
ordnung: türkiſcher Vertrag. 


Tages⸗ 


41. Plenarſitzung vom 12. Dezember. 

Ein Antrag Auer (Soziald.) auf Aufhebung eines gegen den Abg. 
Kunert (Soziald.) vor dem Landgerichte in Magdeburg ſchwebenden Ver⸗ 
fahrens während der Dauer der Seſſion wird angenommen, nachdem 
Abg. Singer (Soziald) den Antrag befürwortet hat. 

5 deutſch⸗türkiſche Handels⸗ pp. Vertrag wird in 3. Leſung 
genehmigt. 

Schließlich werden noch die Anträge der Geſchäftsordnungskommiſſion 
genehmigt, zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des Redakteurs Hans Müller 
in Naumburg a. S. und der verantwortlichen Perſonen der Zeitung 
e in Magdeburg wegen Beleidigung des Reichstags zu 
verſagen. 

Schluß 4½ Uhr. Nächſte Sitzung: 13. Jan. 1891. Tagesordnung: 
Anträge Auer (Soziald.) und Richter (deutſchfreiſ.) wegen Aufhebung 
event. Ermäßigung der Lebensmittelzölle. — Der Präſident erſucht die 
Kommiſſionen, ihre Arbeiten bereits am 8. Januar zu beginnen, damit 
es dem Plenum nicht an Berathungsmaterial fehle. 


eutſches Reich. 
a A 12. Dezember 1890. 

— Die kaiſerl. Majeſtäten und die Prinzen find mit dem 
geſammten Hofſtaate am heutigen Nachmittage vom Neuen 
ar bei Potsdam nach dem hieſigen königlichen Schloſſe über⸗ 
geſiedelt. 

— Mit dem 1. k. M. ſcheidet einer der älteſten und an⸗ 
geſehenſten Kavaliere vom königlichen Hofe von ſeinem Poſten. 
Der Wirkl. Geheimrath, Oberſchloßhauptmann und Intendant der 
königl. Gärten, Wilhelm Graf v. Perponcher⸗Sedlnitzky hat fein 
Abſchiedsgeſuch eingereicht und daſſelbe iſt vom Kaiſer in ehrenden 
Ausdrücken genehmigt worden. 

— Der Wirkliche Geheime Rath Dr. Greiff iſt aus der 
Stellung des Vorſitzenden des Kuratoriums der königlichen 
Bibliothek auf Nachſuchen entlaſſen, der Direktor im Kultus⸗ 
miniſterium, de la Croix, zu ſeinem Nachfolger ernannt. 

— Der amtliche „Reichsanzeiger“ widmet dem heimge⸗ 
gangenen Vorſitzenden der Verwaltung des Reichs-Invalidenfonds, 
Dr. Otto Michaelis, einen Nachruf, der mit folgenden Worten 
ſchließt: „Anſpruchslos in ſeinem Auftreten, war er ſeinen Mit⸗ 
arbeitern ein ſtets bereitwilliger geſchätzter Berather, ſeinen Unter⸗ 
gebenen ein wohlwollender Vorgeſetzter. Bei allen, welche ihm 
näher traten, bleibt ihm ein ehrendes Andenken geſichert.“ In 
den Nachruf hat ſich übrigens, wie die „Voſſ. Ztg.“ hervorhebt, 
ein kleiner Fehler eingeſchlichen. Es heißt da, Michaelis ſei 
1847 in den Juſtizdienſt getreten, „den er im Jahre 1851 
wieder verließ, um ſich ſchriftſtelleriſcher Thätigkeit zu widmen.“ 
Michaelis verließ nicht 1851 den Juſtizdienſt, ſondern wurde 
1849 wegen eines Zeitungsartikels, den das ordentliche Gericht 
durch Freiſprechung als nicht ſtraffällig anerkannt hatte, diszi⸗ 
plinariſch aus dem Juſtizdienſte entfernt. 

— Dem Vernehmen nach wurde im Fortgange der geſtrigen 
Sitzung der Schulkonferenz die Frage, ob es ſich empfehle, an 
den auf neunjährigen Lehrgang angelegten Anſtalten mit Rück⸗ 
ſicht auf die Schüler, welche vor der Vollendung deſſelben ins 
Leben treten, einen früheren relativen Abſchluß nach dem ſechsten 
Jahreskurſus eintreten zu laſſen, mit großer Majorität bejaht. 
Eine weitere Frage, ob zur Förderung erfolgreichen Unterrichts 
anderweitige oder neue Normen über die Maximalfrequenz der 
Klaſſen, über die zuläſſige Schülerzahl und Klaſſenzahl der Ge⸗ 
ſammtanſtalt, über die durchgängige Trennung der Tertia und 
Sekunda in zwei Klaſſen nach den Jahreskurſen, ſowie über die 
Pflichtſtunden der Lehrer wünſchenswerth ſei, wurde faſt ein⸗ 
ſtimmig bejaht. Die Maximalfrequenz auch für untere Klaſſen 
wurde auf 40, die zuläſſige Geſammtſchülerzahl auf 400, die 
zuläſſige Pflichtſtundenzahl der Lehrer auf 22 bemeſſen. 

— Der Bundesrath ſtimmte geſtern dem deutſch⸗türkiſchen 
Handelsvertrag, der heute bereits von Reichstage angenommen 
iſt, zu; ebenſo der Verlängerung des Banknotenprivilegiums der 
ſtädtiſchen Bank zu Breslau. Der Entwurf einer Verordnung 
wegen Verbots von Maſchinen zur Herſtellung künſtlicher Kaffee⸗ 
bohnen wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. 

— Wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt wird, iſt zwiſchen 
im Abgeordnetenhauſe maßgebenden Stellen betreffs der Berliner 
Dombauangelegenheit eine Verabredung dahin getroffen worden, 
einem Projekt zuzuſtimmen, welches ſich auf den Bau einer 
Predigtkirche für die Domgemeinde beſchränken und betreffs des 


Sie drang in ihn. Sie wendete ihre ruhige, vernünftige 
Beredtſamkeit auf — er blieb lange ſtumm. 

Endlich ſagte er mit ſeiner leiſen, heiſeren Stimme: „Wiſſen 
Sie es denn — dieſer Mann, der eben bei Ihnen war, iſt der 
Grund. Ich kann nicht verlangen, daß Sie um meinetwillen 
einem Verkehr entſagen — der Sie wahrſcheinlich bald ſehr 
glücklich machen wird.“ — 

„Wieſo?“ fragte Elſe heftig. 

„Daß er Sie anbetet, las ich auf ſeinem Geſicht, als ich 
Sie vorhin beide beobachtete. Er iſt ein tüchtiger wohlhabender 
Mann — Sie werden ſich nicht lange weigern, ihn zu heirathen! 
— Ich haſſe den Mann! Vielleicht iſt es nur der Haß des 
Verkommenen gegen den Proſperirenden — gleichviel — ich 
haſſe ihn und verhungere lieber auf der Landſtraße, als eine 
Stunde mit ihm dieſelbe Luft zu athmen. — — — 

Heinrichſen ſtürzte die Worte haſtig hervor. 

Elſes Wangen brannten. 

„Vielleicht finden Sie in der Gegend Beſchäftigung, wenn 
Sie von Ihren Verpflichtungen gegen Alvarez befreit ſind,“ 
ſagte ſie leiſe und ging ihm voran dem Hauſe zu. Er folgte 
ihr ſchweigend bis in das Wohnzimmer, wo Amanda inzwiſchen 
die Lampe angezündet hatte. Elſe trat an ihren Schrank und 
entnahm ihm ein Käſtchen, in dem ſie eine Summe verwahrte, 
die ſie zu Geſchenken und beſonderen Gelegenheiten von ihrem 
Kleidergelde geſpart hatte. ' 

Heinrichſen ſah dabei auf ihre Hände. 

„Wie von Perugino gemalt — ſtilvoll heilige Hände,“ 
ſagte er nervös. 

Sie machte eine unwillige Bewegung. 

Mit abgewendetem Haupte reichte ſie dem Manne das Geld. 
Sie ſchämte ſich für ihn! 

Er nahm es, ſeine Finger waren kalt und feucht. 

„Leben Sie wohl und Gott ſegne Sie.“ 

Da wandte ſie ſich nach ihm um und verſuchte zu lächeln. 

Er ſah ſie mit ſeinen grauen Augen traurig und durch⸗ 
dringend an. (Fortſetzung folgt.) 


2 
* 


Koſtenpunktes ſich im Rahmen eines Bedarfes von etwa acht Millionen 
Mark halten würde. 5 6 
— Die deutſch⸗konſervative Fraktion des Reichstags hat 
ſich konſtituirt. Den Vorſfitz behält Freiherr von Manteuffel 
In den Vorſtand iſt von Helldorff einſtimmig kooptirt worden. 
Der Vorſtand beſteht demnach aus den Abgeordneten Frhr. vol 
Manteuffel, Ackermann, von Helldorff, Graf Kleiſt⸗Schmenzin und 
Wichmann. i 
— Der Landeseiſenbahnrath hat in ſeiner letzten Sitzung 
folgenden Antrag angenommen: „Der Landes⸗Eiſenbahnrath if 
der Anſicht, daß der demnächſtigen Einführung allgemeine 
Ausnahmetarife für Steinkohlen, Braunkohlen, Koaks, Brent | 
holz, Torf, Erze aller Art und Kalkſteine diejenigen wirthihal® 
lichen Bedenken nicht mehr entgegenſtehen, welche in der Vol 
lage vom 17. September 1889 geltend gemacht find, und ſieſt 
nach Abſchluß der eingeleiteten Ermittelungen der weiteren . 
theilung ſeitens der Staats⸗Eiſenbahnverwaltung entgegen.“ ? 
Bei Berathung dieſes Antrags nahm ein Mitglied des Landes 
Eiſenbahnraths aus Rheinland-Weſtfalen Gelegenheit, den 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenbahnverwaltungen unter lebhafte 
Zuſtimmung aus der Verſammlung die volle, uneingeſchränkte N 
Anerkennung auszuſprechen für die Umſicht und Energie, 
welcher die Beſeitigung der durch die plötzlichen Hochfluten der 
Ruhr, Wupper, Sieg und ihrer Nebenflüffe herbeigeführten 
ganz außerordentlichen Verkehrsſtörungen in die Hand ge 
nommen und von allen betheiligten Behörden und Beamten 
gefördert ſei. N 
— Die Gewerbeſteuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
genehmigte heute die Beſtimmung, daß Gewerbe mit jährlichem f 
Betriebsertrag von unter 1500 Mk. ſteuerfrei bleiben. f 
— Die Berathungen der Kommiſſion der deutſchen Groß⸗ 
logen über Errichtung eines allgemeinen deutſchen Freimaurek 
tages (Freimaurer⸗Parlaments) haben, wie verlautet, zu einen 
befriedigenden Ergebniß geführt. 
— Hofprediger Stöcker hat die Villa Königgrätzerſtraße 
Nr. 46b erworben. de 
— Die Preisliſte der durch die deutſche Reichspoſt MM 
Jahre 1891 zu beziehenden Zeitungen, Zeitſchriften u. ſ. W 
zählt deren gegen 10 000, nämlich 9988 auf. Davon erſcheinen 
7156 in deutſcher und 2832 in fremden Sprachen. Von IF 
teren find u. a. vertreten: armeniſch, kroatiſch, flovakiſch, he 
bräiſch, perſiſch und türkiſch; im ganzen ſind 32 fremde Sprachen 
vertreten. Zeitungen in deutſcher Sprache erſcheinen in allen 
Welttheilen; man begegnet ſolchen an den fernen Geſtaden des 
ſtillen Ozeans in Oſtaſien, an der Südſpitze Afrikas und in 
Auſtralien. Von den aufgeführten Zeitungen in fremden Sprachen 
erſcheint eine nicht unerhebliche Zahl in Deutſchland. 
— In den Monaten Oktober und November d. J. betrug 
die Menge des in Deutſchland hergeſtellten Branntweins 438 765 
Hektoliter gegen 507 305 in demſelben Zeitraum des Vorjahrs. 
Nach Enttichtung der Verbrauchsabgabe wurden in den freien 
Verkehr übergeführt 384 073 Hektoliter gegen 411 275 Hektoliter 
im ſelben Zeitraume des Vorjahres. | 
Düſſeldorf, 11. Dezember. Der rheiniſche Provinzial⸗Landtag 
beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, dem Kaiſer die Entſcheidung 
darüber anheimzuſtellen, wo das Kaiſer Wilhelm-Denkmal der 
Rheinprovinz zu errichten ſei. 
Dresden, 11. Dezember. 


Oſterfeſtes innerhalb der Zeit vom 5. bis 12. April, ferner des 
Wegfalls der Feier des hohen Neujahrs (6. Januar, Dre 


Königstag), der Zuſammenlegung der ſächſiſchen Bußtage auf 
einen einzigen Tag, und zwar mit dem preußiſchen Bußtag ge? 


rege und endlich der Errichtung einer deutſch-auſtraliſchen 
ank. g 

Augsburg, 11. Dezember. Eine ſtark beſuchte Katholiken⸗ 
verſammlung beſchloß heute eine Petition an den Reichstag für 
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes. 

Stuttgart, 12. Dezember. Der „Staatsanzeiger für 
Württemberg“ meldet: Der König leidet an einem Katarrh der 
oberen Luftwege, welcher bisher ohne Fieber verläuft, es iſt des⸗ 
halb eine baldige Wiederherſtellung zu hoffen. 


Ausland. 
Wien, 12. Dezember. Die hier eingetroffene preußiſche 
Militärdeputation wurde heute Nachmittag in Hofequipagen vom 
Hotel abgeholt, um dem Kaiſer im Hofe der kaiſerl. Stallungen 
das neue Militärzelt zu demonſtriren. 
Nom, 12. Dezember. Prinz Adolf von Schaumburg-Lippe 


iſt mit feiner Gemahlin in voriger Nacht aus Florenz hier ein⸗ 


getroffen. 

Nom, 12. Dezember. Die Kammer wählte Bacelli, Billa, 
Rudini und Tenani zu Vizepräſidenten. 

Paris, 11. Dezember. Senator Edmond Lafayette, der 
Enkel des Generals Lafayette, iſt geſtorben. 

Paris, 11. Dezember. 
20 von 38 Stimmen zum Mitgliede der Akademie gewählt 
worden. 

Paris, 12. Dezember. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
aus Montevideo hat der Miniſter des Auswärtigen Blasvidal 
ſeine Entlaſſung genommen. 

Brüſſel, 11. Dezember. Die Deputation des Kurmärkiſchen 


| 
Die hieſige Handels⸗ und Ge 
werbekammer beſchloß die Befürwortung der Feſtlegung des J 


* 


Conſeilpräſident Freyeinet iſt mit 


Dragonerregiments Nr. 14 aus Kolmar i. E., deſſen Chef König 


Leopold II. ift, beſtehend aus dem Regimentskommandeur Oberſt⸗ 

lieutenant v. Bachmayer, dem Rittmeiſter Rau, dem Premier⸗ 
lieutenant Lagatz und dem Sekondelieutenant v. Fritſche, wurde 

heute Nachmittag 3 Uhr vom König empfangen. 
Oberſtlieutenant v. Bachmayer, den der König von ſeiner letzten 
Anweſenheit in Potsdam aus dem Ehrendienſt kannte, die Depu⸗ 
tation vorgeſtellt hatte, gratulirte er dem Könige Leopold im 


Namen ſeines Regiments, welches den heutigen Tag in Kolmar 0 


feſtlich begeht. Während der halbſtündigen Audienz erkundigte 
ſich der König eingehend nach ſeinem Regiment und dankte für 
die dargebrachten Glückwünſche. 
80 Gedecken, zu demſelben find alle höheren Offiziere der Brüſſeler 
Garniſon geladen. 

Petersburg, 12. Dezember. Dem Reichsrathe iſt ein Geſetz⸗ 
entwurf betreffend Einführung einer ſtaatlichen Saaten- und Vieh⸗ 
verſicherung zugegangen. 

Helſingfors, 12. Dezember. Eine heutige Verordnung be⸗ 
ſtimmt die Verabfolgung von Staatsſtipendien an Beamte des 
Großfürſtenthums Finnland, welche ins Reichsinnere kommandirt 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


Heute Abend iſt Galadiner zu 


Nachdem 


* 


— U. — 
— 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 
Königliche Oßberförſterei Hchirpitz. 
Am 17. Dezember 1890 von vorm. 10 Uhr ab 


ſollen in Ferrari's Gaſthaus zu Podgorz aus dem vorjährigen Einſchlage 
ungefähr 

1600 Rm. Kiefenkloben und 

1500 Rm. Kiefern⸗ Spalt⸗ und Rundknüppelholz, 
welche Hölzer zum größten Theil in den Jagen 180, 181, 182, 183, un⸗ 
mittelbar an der Thorn⸗Argenauer Chauſſee lagern, in kleineren und größeren 
Loſen, ganz nach Wunſch der erſchienenen Bieter, öffentlich meiſtbietend zum 

erkauf ausgeboten werden. 

Außerdem kommen aus dem vorjährigen und diesjährigen Einſchlage je 
nach Bedarf in größeren und kleineren Loſen Kiefern- Derb- und Reiſerholz⸗ 
ſtangen, ſowie Bohlſtämme zur Verſteigerung. Auch dieſe Hölzer lagern für 
die Abfuhr ſehr günſtig. 

Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt 
gemacht. 

Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 

Schirpitz den 12. Dezember 1890. 

Der Oberförſter. 


gez. Gensert. 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Schulitz. 
Am 19. Dezember 1890 von vormittags 9 Uhr ab 


ſollen in Schulit in Hoffmann’s Gaſthauſe folgende Kiefernhölzer aus 
en Beläufen: 

1. Kroſſen, Jagen 24, 56, 80, 81, Wegeaufhieb: 117 Stück Bauholz III. / V.; 
2. Kabott, Jagen 103, 157, Kampaufhieb: 80 Stück Bauholz III. V. 19 
Bohlſtämme; 

. Grünfee, Jagen 105a, Durchforſtung: 210 Stangen J./II; 

Seebruch, Jagen 98, Schlag: 200 Stück Bauholz II. V., 20 Bohlſtämme; 
Jagen 113b, Schlag: 38 Bohlſtämme, 5 Stangen J.; Jagen 90, 118, 
Wegeaufhieb: 24 Stück Bauholz IV. V., 2 Bohlſtämme; 

und hierauf aus: 

„Kroſſen, Totalität: 62 Rm. Kloben, 14 Rm. Knüppel, 130 Rm. Reiſig III; 

. Kabott, Jagen 41, Schlag: 150 Rm. Kloben, 50 Rm. Knüppel; Tota⸗ 
lität: 135 Rm. Kloben, 12 Rm. Knüppel; 

3. Grünſee, Jagen 105a, Durchforſtung: 112 Rm. Kloben, 59 Rm. Knüppel, 
407 Rm. Reiſig II.; Jagen 1673/19 1b, Durchforſtung: 64 Rm. Kloben, 
67 Rm. Knüppel, 15 Rm. Reiſig J.; Totalität: 70 Rm. Kloben, 20 
Rm. Knüppel; 

4. Seebruch, Jagen 98/113, Schläge: 56 Rm. Kloben: Totalität: 40 Rm. 


Mc 
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5 Kloben.; 
Öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 
Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 
1 Pr Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt 
macht. 
Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 
Schulitz den 12. Dezember 1890. 


Der Oberförſter. 
Nickelmann. 
Polizeibericht. 


N jährend der Zeit vom 1. bis ultimo 
0 ger er. ſind: 
iebſtähle, 
1 Raub, 5 
1 Unterſchlagung, 


ſchwere Körperverletzung und 
ſernesachbeſchädigung zur Feſtſtellung 
2 


liederliche Dirnen in 47 Fällen, 
Obdachloſe in 15 Fallen, 
Trunkene in 14 Fällen, 


Es ſoll vergeben werden: Die Ausführung 
von Erd⸗ und Böſchungsarbeiten auf 
dem Bahnhofe Thorn und Gewinnung des 
dazu erforderlichen Bodens in km 0,9— 1,2, 
9,65 9,85 und km 11,85 — 12,24 der Strecke 
Thorn⸗Ottlotſchin. 

Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie 
Einſendung von 75 Pf. von uns zu beziehen. 

Verdingungstermin den 18. Dezember 
1890 Vorm. 11 Uhr. Zuſchlagsfriſt 3 


Wochen. 
Königl. Eiſenbahnbetriebsamt 


ettler in 11 Fällen, 
tionen wegen Straßenſkandals und Th DEN, 
Schlägerei in 15 Fällen, Oeffentliche 


Perſonen zur Verbüßung von Schul⸗ 
ſtrafen in 34 Fällen, 
Perſonen zur Verbüßung von Polizei⸗ 
bi ſtrafen in 13 Fällen 
r Arretirung gekommen. 
A Fremde ſind angemeldet. N 
ab en gefunden angezeigt und bisher nicht 


Zwangsverſteigerung. 
Am Dienſtag den 16. Dzbr. cr. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des Königl. 

Landgerichtsgebäudes hierſelbſt: 
1 Schreibpult, 1 Spieldoſe, 
2 Sofas, 2 Seſſel und ein 
großes Wandbild 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn den 13. Dezember 1890. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


9 
Spiel⸗ 
Waaren in großer Auswahl, 


empfiehlt z. bill. Preiſen 


Fr. Petzolt vorm. Th. Wolff 
Coppernikusſtr. 210. 


NB. Der Verkauf findet in meinem Ge⸗ 
ſchäft und auf dem Weihnachtsmarkt ſtatt. 


ortemonnaie mit deutſchem und ruſ⸗ 
1 iſchem Gelde, 

Portemonnaie mit 65 Pfennigen, 
ehäkelte Börſe mit 20 Pfennigen, 
ündholzſchächtelchen, 

2 . Ledertaſche mit Häkelarbeit, 
weiße Taſchentücher gez. J. L. und M. P. 
1 pazierſtock mit weißem Knopf, 
chwarze Pelzmütze, 
aar Militär⸗Handſchuhe, 
rtillerie⸗Mütze, 

1 Beamer Ofasehanbfäub 
brauner Glaceehandſchuh. 

a Verlierer bezw. Eigenthümer werden 
hi Durch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
achung ihrer Rechte binnen 3 Monaten 


an die i izei 
wenden unterzeichnete Polizeibehörde zu 


Thorn ‚den 12. Dezember 1890. 
ie Polizeiverwaltung. 


Bekanntmachung. 
— n unſer Firmenregiſter iſt heute 
nter Rr. 847 dießirma M. Oschitzki 
der Schönſee und als deren Inhaber 
= Kaufmann Max Oschitzki zu 
Önfee eingetragen. 
born den 10. Dezember 1890. 
5 Königliches Amtsgericht V. 
11 Bei Zrauerfällen ſchwar 
jürberei! auf Rieder x BT 
Vettfeden der Färberei, Garderoben und 
ern⸗Reinigungs⸗Anſtalt u. Strickerei, 
Schillerſtraße 430, 
gegenüber Fleiſcher Borchardt. 


Papierkonfektion 


u größter Auswahl empfiehlt 
Albert Schultz. 
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4, 


sein reichhaltiges Lager in 


ME Cigarren, “BEE 
ruſſiſchen und egyptiſchen Cigaretten, 


diversen Rauchtabaken. 


Classiker. Er Er Se Atlanten 
0 = | und 


Globen. 


Anthologieen. 


Romane. 


Prachtwerke. 
Werke 


aus der 
Geschichte, 
Geographie, 
Naturwissen- 


Andachtsbücher. 
Kochbücher. 


Wörterbücher. 


Monogramm 


Briefbogen 
nebſt 
Couverts. 


Moderne 
Unpier- 
Konfektion 


schaft. 


ſchriften. 


Bilderbücher. X: 
Märchen⸗ 


und 


Fabelbücher. 


in 
verſchiedenen Muſtern. 


Justus Wallis in Thorn, 
Buch- und Papierhandlung. 


BEBOTCSSESTENOEOIGSER9ES 
ME Kravatten. 


au 


Unfer BE” Lager in 


Amug und Paletotttofen 


bringen hiermit in empfehlende Erinnerung. 
Beſtellungen Bu nach Maß werden zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen ausgeführt. 


Doliva & Kaminski, 


Raßgeſchäft für elegante Herrengarderoben, 
Thorn, Breiteſtr. 49. 


SS beoerrrrrreerrereeeerrreerrererrereeeeeerereeee OD ID 


Trikotag en. 
GSISIHISCSI:GNSEEHGIAHE0O8 
FBilligste Preise. 
Zum bevorſtehenden 


Meihnuchtsfeſte 


Cachenez. SE 


f M pu f e 
8968988935298 


89 90 


— — 
— halte ich mein reichhaltiges Lager in Juwelen-, Gold-, Silber, | . 
IE] ranat⸗, Korallen⸗ und Alfenide⸗Waaren in großer Auswahl ][ I 
ES und nur guten Qualitäten einer geneigten Beachtung empfohlen. | = 
a ZUR” Beitellungen und Reparaturen Sn 
werden in eigener Werkſtatt ſauber und ſchnell ausgeführt und | 
=) billigft berechnet =, 
Altes Gold und Silber nehme ich ſtets zu höchſten Preifen in Zahlung.] = 


Hoch 


Oscar Friedrich, Juwelier 
89/90 Eliſabethſtr. 89/90. 


Grösste Auswahl. 89/0 


RNorſetts een Ghei a e Unterricht 
ertheilt I außer ſeiner ohnun 
Geschw. Bayer, Altſtadt 296. Streich, 9 
Ecke Bäcker⸗ und Marienſtraße 281. 


1.15 Mk. ud 
Suvaliditäts- u. 


ne ee Hoditeine e 
Alters = Derfiherung. 
Die Formulare 


lität, pro Pfd. 1,10 Mk. Sammtliche Artikel 
zur Marzipan⸗ und Kuchenbäckerei zu en 
gros-Preiſen. N 
Drogenhandlung in Mocker. 
9 8 55 vor dem Inkrafttreten des Inva⸗ 
iditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes zu 
„ehe heitebefbeinign en als: 
„Arbeitsbeſcheinigung der unteren 
zum bevorſtehenden Nerd altımgabehörbe: A 
g B. Beglaubigte Arbeitsbeſcheinigung 
Weihnachtsfeſte des Arbeitgebers; 
C. Krankheitsbeſcheinigung von Kran⸗ 
kenkaſſen; 
D. Krankheitsbeſcheinigung von Ge⸗ 
meindebehörden 
ſind vorräthig in der 2 
C. Dombrowski hen Buchdruckerei, 
Katharinenſtr. 204. 


Fuer. acc Beniliertwohnung zu 


verm. Neu⸗Culmervorſtadt. Näher. bei 
A. Endemann, Eliſabethſtr. 269. 
7 Wohnung für Mark 240 von gleich 


zu vermiethen. Culmerſtr. 309/10. 


89/90 


empfiehlt 


ſowie 


Den besten u. 
billigsten 


hee 


liefert 


B. Hozakowski, 
Thorn, Brückenstr. 13. 


Mollige 


Schlafrücke, 


geeignet zu Weihnachtsgeſchenken, empfiehlt 


H. Kreibich, Heiligegeiſtſtr. 
Licht und Confecthalter 


für den Weihnachtsbaum. 
Neu, praktiſch und auffallend billig bei 
J. Wardacki, Thorn. 
Neue elegante 
2 Selbſtfahrer EU 
vorräthig und billigſt S. Krüger, 
Wagenfabrik. 


500 Db. 


Garantie rein leinene Taſcheutücher, 
fehlerfrei, ſo lange der Vorrath reicht mit 
Mk. 3,00 und 3,25 pro Otzd. zu haben bei 


Lewin & Littauer. 


Ciſchmeſſer und Gabeln, 


in reicher Auswahl, auch Henkels Fabrikat, 
billig bei 


J. Wardacki, Thorn. 


ene 


Die 5 
Putz u. Modewanren-Handlung 8 


A. Jendrowska ; 


Schiller - Strasse 448 Y 
hält ſtets auf Lager zu ſehr billigen 8 
reiſen: Y 
Herbst- & Winterhüte, ® 
wollene und ſeidene Kapotten, & 
Tücher, Shawls, Morgenhauben, Ball- 
blumen, Ballhandſchuhe, und Winter⸗ 8 
5 handſchuhe, Rüſchen, ſeidene u. wollene $ 


Halstücher, Hut⸗„Schärpen⸗ und Garnir⸗ 
bänder, Spitzen, Schleier, Brautſchleier, 
Brochen, Armbänder, Regenſchirme, 
Schürzen, Trikot⸗Taillen und Korſetts. 


Rur zmauren 


um damit zu räumen zu Fabrikpreiſen. 
4 8 <I> err 


| nener Verdeckwagen (Coupee) 
und I renovirter Feuſterwagen verkauft 
billigſt S. Krüger, 
Wagenfabrik 
Achtung! Weinngechts geschenk! 


Ole Harzer Kanarien-Roller, 
ſtarke, geſunde Männchen, reich an ſchönſten 
Touren, à St. 8—20 Mk., je nach Leiſtung 
des Vogels, giebt ab 
M. Baehr, Thorn, Schuhmacherſtr. 353. 


u Neu! 
eine Hauspantoffel übertreffen das Beſte 


in dieſem Artikel dageweſene, durch garantirt 
3 mal größere 3 Alleinverkauf bei 
A. Hiller, Schillerſtr., gegenüber Borchardt. 
Ein 9. erh. Pinnino wird zu kaufen geſücht. 
Zu erfr. in der Exped. diefer Zeitung. 
Ein faft neuer Reife⸗Bärenpelz zu ver⸗ 
kaufen. A. Majewski, Bromb. Vorſtadt. 
1 extra gearbeiteter 


Kommis⸗Mantel 
f. R. 61 iſt billig zu verkaufen. Näheres 
in der Expedition d. Ztg. 


Salz Speck, geräuchert. Bauch⸗ 
ſpeck, geräuchert. Nückenſpeck, 
Schinken⸗ u. Salamiwurſt 


en gros und en detail bei angemeſſenen 
Preiſen zu haben bei 

Walendowski, 

Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 

7 5 Zimmer und 

Gr. Wohnung, Zubehör, erfte 
Etage, von eue zu vermiethen. 

W. Zlelke, Coppernikusſtr. 171. 

Ein herrſchaftlſche Baltonmwohnung, be⸗ 

ſtehend aus 6 Zimmern, Entree und 

Zubehör, iſt Eliſabethſtr. 266 2. Etage zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt. 

in gut möbl. Zimmer vom 1. Januar 

1891 zu verm. Strohbandſtr. 79 3 Tr. 


Bromberger Vorſtadt Schülſtr. 113 Iſt die 
Wohnung imErdgeſchoß 


vom 1. April 1891 ab zu vermiethen. 
Soppart. 
1 möbl, Zimmer zu verm. Gliabethitr. 87. 
1f.m.8.n.8.m.Burfchgl.v.].3.0. Bäckerſtr. 212,1. 
Tine feine Wohnung vermietet A. Wiese. 
Er: herrſchaftliche Falkonwohnung, 2. 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern und 
Aab iſt von ſogleich zu vermiethen 
liſabethſtraße 266. Charles Casper, 


Zum 


Weihnachtsfeſt 


empfehle mein großes Lager von 
Schreibzeugen, Muſik⸗ und 
Briefmappen, 
Photographie⸗ u. Ppeſiealbums 
Brief⸗, Cigarrentaſchen u. 
Portemonnaies. 
Albert Schultz. 


Haus⸗ 
und Küchengeräthe, 


verſchiedene, wegen Aufgabe derſelben ſehr 
billig, empfiehlt 
J. Wardacki, Thorn. 


Grosser Ausverkauf 


apan- u. 
China-Waaren. 
| 
| 


Russische Theehandlung. 


Brückenstrasse 13. 


Zum Weihnachtsfest 


Cigarren-, Tabak- und 
Weinhandlung 


dem geneigten Wohlwollen. 
Hochachtungsvoll 
Julius Dahmer. 


„ „Nähmaschinen- 
= = Ausverkauf. =: 


Wegen Aufgabe meines Näh⸗ ” 
maſchinengeſchäfts offerire nur gegen 
Kaſſe meine anerkannt vorzüglichen 


U nne 2 
Vogel— 

Nähmaſchinen 

S zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


S. Landsberger, 
Gerstenstr. 134. 


U 


> 


E 
2 

= 

9 
— 


Medaille 


S8Siagouuvc 8122 


G0 


Beſtellungen auf 


Karpfen 


erbitte bis zum 20. d. M. 


A. Mazurkiewicz. 


Exiſtenz 


oder Nebengeſchäft bietet eine überall 


konkurenzloſe, hochlohnende 


Fabrikation 
eines Maſſen⸗Verkaufsartikels. 


Fabrik⸗ 
anlage ſchon mit 120 Mark möglich. Vertrieb 
direkt an Haushaltungen. Beliebig ver⸗ 
größerungsfähig. Verlangen Sie Proſpekt 


gratis u. franko unter Chiffre: 


„Seltene Gelegenheit 150“ haupt⸗ 
poſtlagernd Hamburg. 


Julbeihnachtsgeſchenken: 


alle Sorten 


Kinderſpielzeug 
von 2 bis 50 Pfennige das Stück bei 
A. Hiller, Schillerſtraße, 
gegenüber Fleiſcher Borchardt. 


Taſcheumeſſer, 


in ſehr großer „ auch Henkels 
Fabrikat, ſehr billig bei 


. Wardacki, Thorn. 
Zum Dekatiren „an zu 


ꝛc. halte mich beſtens empfohlen. Normal: 
und wollene Unterkleider werden gewa⸗ 
ſchen und vor dem Einlaufen geſchützt, 
bereits eingelaufene wieder urſprünglich 
lang gemacht. Verſchoſſene Herrenkleider, 
Damenmäntel, Trikottaillen ꝛc. ꝛc. werden 
unzertrennt gefärbt. 
Färberei, Wäſcherei und Garderoben⸗ 
Reinigungs- Anſtalt, Schillerſtraße 430. 
A. Hiller. 


Dominium Katharinenflur 


offerirt vom 1. Januar 1891. Zuſtellung 
von friſcher Morgenmilch von 30 Kühen 
& 10 Pf. pro Liter, Gutsbutter aus ſüßer 
Sahne à 1 Mk. 20 Pf. pro Pfund. 
meldungen nimmt entgegen 
M. H. v. Olszewski, 
Thorn, Breiteſtr. 48. 


4500 Mark 


werden auf ein Grundſtück beſter Geſchäfts⸗ 

lage per 1. Januar 1891 zu leihen geſucht. 

Offerten erbitte unter K. L. poſtlagernd 
orn. 


An⸗ 


Heute Sonntag den 14. d. Mts.: 
Schluss der Ausstellung von 


Makart's Frühling 


im Rathhaussaale, 
von 10—3 Uhr. 
Eintrittspreis 50 Pf., 
Schüler 30 Pf. 


Papierconfection!!! 


Cassetten in sößter Auswahl. 


von der einfachiten bis 
zur hochfeinſten Ausſtattung, in allen 


erdenklichen daun darunter die 


heiten, darunter die 
beliebten Hannoveraner Caſſetten, 
empfiehlt 


E. F. Schwartz. 


Meine 


Weinſtuben 


empfehle ich angelegentlichſt und bitte um 


gütigen Beſuch. 
Hochachtungsvoll 
Julius Dahmer. 


Schlittſchuhe 


in großer Auswahl, 


Amazone, Merku⸗ und Prinzeß empfehle als 
bewährt und gut, zu billigen Preiſen. 


I. Wardacki, Thorn. 


Dr. W. Poetsch, Berlin NW., 


Emdenerstr. 43. 


Zu haben b. Hrn. Th. Salomon, Culmerſtr. 


in gut erhaltener noch ſtehender 


Kachelofen 


iſt billig DR zu oT 
Endemann, Eliſabethſtr. 


SS 5% 


Zu Weihnachtseinkäufen 


empfehle ich in Wolle: 


Tücher, Weiten, Shawls, Handſchuhe, Strümpfe, Socken, Hemden. 
Schürzen in Seide, Wolle und Leinen. u 
Halstücher in Seide und Wolle. 

Chemiſetts, Kragen, Shlipſe, Portemonnaies und 
Schmuckſachen. 

BEE Kopfshawls und Mützen 
für Erwachſene und Kinder find zum Ausverkauf geſtellt. 


Elise Behrendt in Firma A. Stumm. 
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heilen 


Praktisches 
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Afach Leinen & Did. von Mk. 4,50 an. 


Gute Eßäpfel 


zum Weihnachsfeſt ſind ſtets zu haben am 


laufenden Brunnen, Schillerſtraßenecke. 


Manſchetten, 
Afach Leinen à Dtzd. von Mk. 6,00 an. 
Chemisetts, Serviteurs, Cachenez 


2 


chuhe, 


Fichus, Jabots, Nüſchen, Boa's 


" 


Garnirte Hüte zur Hälfte des Preiſes. 


* 


Schürzen, Korſett's ꝛc. ꝛc. 


Krabatten und Regenſchirme 
zu ſehr billigen Preiſen. 
f 
A. M. Dobrzynski 
Thorn, Breitestrasse Nr. 3. 


Blumen, Fächer, Handi 


Harzer Kanarienvögel, 
prachtvolle Sänger, empfiehlt billigſt 
Grundmann, Breiteſtr. 87. 


zugt und verbreitet. 


Gleich ausgezeichnet 


Singer's Original⸗ Nühmaſchinen 


ind die beſten und vollkommenſten Maſchinen für Näharbeiten jeder Art, 
ſie find allgemein als muſtergiltig in der Konſtruktion, unübertrefflich in 
der Leiſtungsfähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb am meiſten bevor⸗ 

Mehr als 9 Millionen befinden ſich im Gebrauch; durch / 
mehr als 300 erſte Preiſe ſind dieſelben ausgezeichnet, neuerdings wieder in 7 


Köln, Ehrendiplom und Ehrenpreis der Stadt Köln. 


Die neueſte Erfindung der Singer Co., die hocharmige Vibrating eg 
Shuttle Maſchine, hat ſich wieder, wie alle bisherigen Erzeugniſſe dieſer 
Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwieſen. 
durch einfache Handhabung, ſchnellen und leichten Gang, ſowie durch ge⸗ 
ſchmackvolles Aeußere, iſt eine Original Singer⸗-Nähmaſchine das werthvollſte 

Inſtrument im Haushalte und eignet ſich vorzugsweiſe als das 


beite und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk. 


6. Neidlinger, Thorn, Bäckerſtraße 253. 


Bromberg, Bärenſtraße 7. Graudenz, Oberthornerſtraße 29, 
Vertreter Strasburg Weſtpr., G. Quooss, Jakobſtraße. 


Gold. 


Standuhren, 


von 5,00 Mk. an; 


Tische, Papier- und 


Rathenower Brillen u. Kneifer, Barometer, Thermometer. 
Reparaturen sorgfältig und billig. 


A. Sieckmann 
Schillerstrasse THOR N 


empfiehlt grosse Auswahl von 


Weihnachts⸗ 


Stühle, Blumen-Tische, Kinder-Stühle und 


Louis Joseph, Uhrmacher |® 


Seglerstrasse 145 
E (neben Herrn F. Menzel) "BE 
empfiehlt unter dreijähriger ſchriftlicher Garantie: 
Damen- & H 
von 27 bis 200 Mk. 
Silberne Damen- & Herren- Bemontoir - Uhren 
von 15 his 54 Mk. 
Nickel- & Weissmetall-Uhren mit Schlüssel 
und Remontoir von 10,00 MK. an. 


Großes Lager in Negulateuren, 


erren-Remontoir-Uhren 


Wand- & Wecker-Uhren 


zu auffallend billigen Preisen. 


chte 


geſtempelt, unter 5⸗jähriger Garantie für gutes Tragen, 


Talmi⸗Ketten 


Nickelketten von 1,00 Mk. 


Schillerstrasse 


Geihenken. 


Arbeits-Körbe, Puffs, 


Wand- u. Schlüssel-Körbe, Zeitungsmappen, 


Puppenwagenu.-Wiegen,Photographieständer. 
Alle Arbeiten find nach neueſten Muftern und vorzüglich 
ausgeführt. 

Meg Bestellungen sauber und billig. 


Gin gebrannte Ziegel I. Kl. und 
holländiſche Dachpfannen hat billig 
Gee S. Bry. 


Berliner 


Wasch- u. Pi ättanstalt 


J. Globig - -Mocker. 
Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


Einen Lehrling 
für das Komptoir zum 1. Januar 1891 ſucht 
Joh. Mich. Schwartz jun. 


rn 7 2 
Tüchtige Aufwartefran 
oder Mädchen verlangt Culmerſtr. 306/7. 
1 Wohnung von 5 Zimmern nebſt Zubehör 
von ſof. o. ſpäter im neuerbauten Hauſe 
Gerechteſtr. 98 zu vermiethen. Näheres bei 
Frau Pohl, Gerſtenſtr. 98. 
Eine hübſche Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche und Zubeh. nebſt Waſſerl. iſt Um⸗ 
zugsh. p. Januar z. v. Gerberſtr. 267b 3 Tr. r. 
1 möbl. Zim. z. verm. Jakobsſtr. 227, 2 Tr. 
Ein möbl. Zim. z. verm. Gerſtenſtr. 98 II. 
R in meinem Haufe Eliſabeth⸗ 
die 24 Etage ſtraße 266, beſtehend aus 
5 Zimmern, Entree und Zubehör, ift vom 
pril 1891 zu vermiethen. 
Alexander Rittweger. 
Eine kleine Wohnung Glifabethitr. 268 ſſt 
zu vermiethen. Alexander Rittweger. 
Fee en v. 2 Zim. n. 
Zubehör Aa von ſofort zu vermiethen. 
A. Liedtke, Culmer Vorſtadt. 
Kl. Wohnungen z. verm. Blum, Tulmerſtr. 
Veen bai, iſt eine Wohnung in der 
1. Etage von ſofort oder vom 1. April 
1891 zu vermiethen. 4 


Zimmer, Entree, 
Kammer und Zubehör. 


Sa 293. 
A. Wenig. 


Die dritte Etage Altſtädt. Narkt 150 


iſt zu vermiethen. Näheres bei 
Benno Richter. 


Ein möbl. Zimmer z. verm. Tuchmacherſtr. 174. 


Dre Zimmer, auch zum Komptoir geeignet, 
ſind zu verm. Culmerſtraße Nr. 339. 


Schützenhaus. 


Sonntag den 14. Dezember cr. 


Großes Streich⸗Concert 


von 5 Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
ya (4. Bomm.) Nr. 21. 
Anfang 7% Uhr Entree 25 Pf. 
Iller, 
Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 
Folgende 


Prachtwerke : 


Schiller-Gallerie, Lied von der Glocke, 
Hermann und Dorothea, Wolf's Lurlei, 
von Kleist-Menzel, der zerbrochene Krug, 
Höppner, Blumen am Wege, Moderne 
Kunst, Goethe's Faust, Tennyson, Königs- 
idyllen, Im Wechsel der Tage, Album für 
Deutschlands Töchter, Pharus am Meere 
des Lebens, Preuscher, der stille Winkel, 
Blätter und Blüten, Chamisso - Thumann, 
Frauenliebe und Leben, Immermann's 
— Bund’s Lieder der Heimat, 


=” hält auf Lager 2 


und Ant ampel bestens die Mach 


E. F. Schwartz. 


Thorner Ra dfahrervereit 
Montag den 15. Dezember cr. 
abends 9 Uhr 


Generalverſammlung 
im Schützenhauſe. 


Tagesordnung: Vorſtandswahl. 
Hierzu werden die aktiven und paſſiven 
Mitglieder mit der Bitte, recht zahlreich zu 
erſcheinen, eingeladen 


Der Vorſtand. 
Ortsberein der Schuhmacher. 


Alle Geſundheitsatteſte zum Beitritt 
find heute Sonntag abends 6 Uhr im „Gall“ 
hauſe zur Neuftadt” abzugeben. 


Kalender 18911! 


Der hinkende Bote, Daheimkalender, Fa⸗ 
milien⸗, Trowitzſch's und Trewendt's 
lender, Reichsbote ꝛc., Abreißkalender, Zu 
ſchenkalender, Damenkalender, Komptoir⸗ 
kalender und 


landwirthſchaftliche 
Kalender empfiehlt die Buchhandlung von 


E. F. Schwartz. 
Christhaumschmuck 


empfiehlt 
Albert Schultz. 


Victoria-Theater. 


Sonntag den 14, Dezember, 


Der Erbonkel. 


Original⸗Luſtſpiel in 5 Akten von E. Henle, 
Verfaſſerin des Preis⸗Luſtſpiels 
„Durch die Intendanz.“ 
Montag den 15. Dezember. 
Vorletzte Vorſtelung des Gaſtſpiel-Enſembles. 
Zum zweiten und letzten Male. 


Pension Schöller. 


Schwank in 3 Akten von C. Lauffs. 
Dienſtag den 16. Dezember. 
Abſchieds⸗Vorſtellung des Gaſtſpiel⸗ 


Enſembles. 
Novität! Novität! 


Familie Moulinard. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Balabregne. 


Eisbahn 
Grützmühlenteich. 


Heute Sonntag den 14. Dezbr. 
nachmittags von 3 Uhr ab: 


Grosses Concert. 


Entree à Perſon 25 Pf. Kinder bis 
10 Jahren 15 Pf. 
Zum zahlreichen N ladet ein 
zymanski. 


Täglicher ae 


kr 
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Hierzu eine Beilnge und illuſtrirtes 
Sonntagsblatt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


| 
| 


— — — 


Beilage zu Nr. 293 der „Thorner Preſſe 


Sonntag den 14. Dezember 1890. 


(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) 


a werden, um ſich in der ruſſiſchen Sprache zu vervollkommnen. 


e betreffenden Beamten erhalten für neunmonatliche Verwendung 
2000, für einjährige 3000 Mark. 


Wengulmſee, 12. Dezember. 


Au Antrag der Handelskammer für Kreis Thorn vom hieſigen königl. 


Cdoſchlewitz Friedrichsdorf, Königl. Roßgarth, Sittno, Schein, Pruſſy, 
Ymberg, Labenz, Waxwalde, Nielub und Wallycz iſt eine dreimonatliche 


don 


Stunden zurückkehrten, fanden fie beide Kinder entjeelt und die Gtnbe 
voller Kohlendunſt. Die unvorſichtigen Eltern hatten vor ihrem Fort⸗ 
ehen die Klappe des Ofens, in welchem es noch brannte, geſchloſſen. 
achbarinnen haben die Kinder längere Zeit weinen hören. 
Gi I Krojanke, 12. Dezember. (Diebſtahl. Verunglückt. Poſtaliſches). 
var frecher Einbruchsdiebſtahl ift bei dem Beſitzer Johann Heymann auf 
Nerem Abbau verübt worden. In der Nacht zu geſtern wurden dort 
> Gänſe und 4 Enten, welche einen Geſammtwerth von ca. 50 Mk. 
lüraſentiren, geſtohlen. — Die ne des Arbeiters Bankert hierſelbſt 
0 heute beim Beſteigen einer Leiter aus und fiel ſo unglücklich herab, 
fie ſich erheblich verletzte. — Vom 15. Dezember ab währt der Tele: 
Aendtenn auf dem siegen Poſtamte an den Wochentagen von 6 bis 
m hr vor⸗ und 2 bis 9 Uhr nachmittags, an den Sonn⸗ und geſetz⸗ 
ucden, Feiertagen, ſowie am Geburtstage des Kaiſers von 6—9 Uhr 
ormittags und von 12—1 und 59 Uhr nachmittags. 
M Marienburg, 11. Dezember. (Luftige Kieler Studenten) haben den 
b Arienburger Damen, welche den Herren jo hochherzig das Hutabnehmen 
eim Grüßen erlaſſen haben, folgende Ode gewidmet: 


Heil Euch Ihr tapferen Frauen Marienburgs, 
Mit Jubel ruft es heute die Männerwelt, 
Des Hutabnehmens ſtrenge Mode 

Habt Ihr aus Eurem Gebiet vertrieben. 


Wohl mancher ballte heftig ergrimmt die Fauſt 
Ob ihrer Herrſchaft, ſuchte durch Wort und Schrift 
Den Aufruhr gegen ſie zu wecken — 
Aber vergebens erſcholl ſein Streitruf: 


Katarrh und Schnupfen, Huſten und Heiſerkeit 
Sind ihre Steuern, keiner wird ganz verſchont, 
Gedrückte Mützen, abgegriffne 

Hüte verlangt ſie als kleinſtes Opfer. 


Was ſie verſuchten, muthig habt Ihrs vollbracht, 
Drum ſeid geprieſen, Frauen Marienburgs, 
Die Nachwelt, Eurer That gedenkend, 

Nenne Euch neben den „letzten Rittern“. 


n Elbing, 10. Dezember. (Bei der Ausfüllung der Zählkarten) ſind 
Paudde ergötzliche Eintragungen gemacht worden. Bei dem ½jährigen 
Toa J. ſteht unter „Beruf“: Säugling. Die 17jährige Anna T. iſt 
5 chter vom Hauſe“. Auf einer Anzahl Zählkarten haben ſich weibliche 
mrlonen noch beſonders als „militärfrei” eingetragen. Beſonders komiſch 
irkt es, daß auf der Zählkarte für eine Hausfrau unter „Stellung im 
erufe“ ſteht: „Meinem Mann ſeine Wirthſchafterin“. 
di Elbing, 10. Dezember. (Ein bedauernswerthes Schickſal) hat hier 
ih 3 Kinder eines Fabrikarbeiters ereilt. Vor etwa 6 Wochen ftarb 
denen die Mutter. Der Vater wollte ihnen eine neue Mutter geben, 
0 als er vorgeſtern ſpät von ſeiner Braut heimkehren wollte, brach er 
au dem Eiſe ein und ertrank. Die elternlofen Kinder find unter 5 
hren alt. 
mi Inſterburg, 11. Dezember. (Ein großes Feuer) wüthete heute Vor⸗ 
Schr in unſerer Stadt; es brannten drei der Meierei von Kuhn und 
de arffetter und der Firma Eichelbaum gehörigen Ställe, ein Speicher 
Ei teierei und ein vollſtändig mit Flachs gefüllter Speicher der Firma 
chelbaum nieder. 
mi Tilſit, 10. Dezember. (Beſitzwechſel). Die hieſige Kronen⸗Apotheke 
für den Grundſtücken Wa Straße 25 und 25 iſt von Stadtrath Radtke 
ei 330000 Mk. an Apotheker Reiß aus Briefen, und die „Apotheke 
in goldenen Adler“ mit dem Grundſtücke Deutſche Straße 17 von 
fitter Rauchfuß zum Preiſe von 177000 Mark an Apotheker Lübke, 
er Apothekenbeſitzer in Liebemühl, verkauft worden. 
g. Sr. Friedland, 10. Dezember. (Erſtickt)) In der Nacht zum 
bel Dezember iſt das Fräulein Marie H. aus Görlitz, welches ſich hier 
erte Bürgermeiſter Mittelſtädt beſuchsweiſe aufhielt, an Kohlendunſt 
fer. Man fand die Aermſte morgens, als ihr Nichterſcheinen am 
furl auffiel, und man ſich infolge deſſen in ihr Schlafzimmer begab, 
t im Bette liegend. 
romber 


der 5 10. Dezember. (Präſentation fürs Fe n 
als eutigen Magiſtratsſitzung wurde der Erſte Bürgermeiſter Braeſike 
Vene ter der Stadt Bromberg zur Präſentation für das Herrenhaus 


Sti o Poſen, 12. Dezember. (Bei den heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſrehwahlen) in der 2. Abtheilung wurden gewählt: Kaufmann Borchert 
a mit 123 Stimmen gegen Dr. Dembinski (Pole) mit 67 Stimmen, 
Mabtsanwalt Dr. Lewinski (Kart.) mit 142 Stimmen gegen Zahnarzt 
1 allachow (freiſ.) mit 126 Stimmen und Thierarzt Herzberg (freif.) mit 
der timmen gegen Kaufmann Kirſten (Kart.) mit 136 Stimmen. In 
ih Abtheilung haben morgen zwei Stichwahlen ſtattzufinden. 

5 „Neutomiſchel, 8. Dezember. (Jagdunglück). Bei Ausübung der 
Rn paſſirte geftern das traurige Unglück, daß der Eigenthümer G. in 
de ae feinen Bruder tödtlich verwundete und der letztere binnen kurzem 

Harb. Heute wurde die Obduktion der Leiche vorgenommen. 


Loſtalnachrichten. 
8 Thorn, 13. Dezember 1890. 

8 Uhr (Konfervativer Verein). Am nächſten Dienſtag abends 
verſan halt der Konſervative Verein im Schützenhauſe eine General: 
l mamlung ab, in welcher die Wahl des Vorſtandes und zweier 
laſtet ungsreviſoren vorgenommen, ſowie die Rechnung für 1889 ent⸗ 
Land werden ſoll. Nach Erledigung der Tagesordnung wird Herr 
verſichell Krahmer einen Vortrag über die Alters⸗ und Invalidikäts⸗ 
gemäß fung halten. Einem Beſchluſſe in der letzten Vereinsſitzung 
bereits ſollen fortan alle 4 Wochen Vortragsabende ſtattfinden, zu welchen 

den mehreren Herren Vorträge ER find, 
) 


vom erſonalveränderung im Heere). v. Plocke, Sek.⸗t. 
Herze n „Regt. v. d. Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, in das Inf. Regt. 
og Karl v. Mecklenburg ⸗Strehlitz (6. oſtpreuß.) Nr. 43 verſetzt. 
zum (Perſonalien). Der prakt. Arzt Dr. Gimkiewicz zu Thorn iſt 
Kreises Alenarzt der gemeinſamen Gemeinde ⸗Krankenverſicherung des 
8 12 Gen e ER x 
emeindevorſteher Kreisſekretär a. D. Hellmich in Mocker iſt 
zum Standesbeamten für den Stundesamtzbezirk oder ernannt. 


Der Zimmermeiſter Emil v. Komorowski zu Gr. Mocker iſt zum 
Taxator für die bei der weſtpreuß. Feuerſozietät zu verſichernden Gebäude 
und zum Taxator von Brandſchäden ernannt. 

Den Domänenpächtern Oberamtmann Chales de Beaulieu zu 
Scherokopaß und Oberamtmann Temme zu Botſchin iſt der Charakter 
als Amtsrath verliehen worden. 

Der Grenzaufſeher Jannuſch iſt von Zlotterie nach Mühle Gollub 
und der Grenzaufſeher Delitſcher von Mühle Gollub nach Zlotterie 
verſetzt worden. 

— (Beſtandene Prüfung). Herr Schulz, Lehrer an der Brom⸗ 
berger Vorſtadtſchule, hat am 26. November in Danzig die Ergänzungs⸗ 
prüfung als Rektor für Mittel-, höhere Töchterſchulen und als Dirigent 
für königl. Präparandenanſtalten beſtanden. 

— (Volkszählung). Wongrowitz 4925 (4330); Rogaſen 5061 
(4981); Dirſchau 11 900 (11 146); Berent 4251 (4207); Oſterode 9540 
(7631); Lyck 9839 (8624); Schwetz 6474 (6386); Heiligenbeil 3760 (3554); 
Pelplin 2425 (2119); Treptow a. R. 6290 (6943); Goldap 7098 (6227); 
Dt. Krone 7024 (6655). 

— (Zur Koch'ſchen Heilmethode). Herr Dr. Szuman hat 
das Koch'ſche Heilmittel bei einem jungen Manne angewendet, welcher 
an Lungenſchwindſucht leidet. Nach der Injektion ſtellten ſich die Folge⸗ 
erſcheinungen ein, die von Koch angegeben ſind. Am nächſten Morgen 
fühlte ſich der Patient weit wohler als vor der Injektion. — Auch in 
das ſtädtiſche Krankenhaus iſt das Mittel jetzt gelangt. Die Herren 
Dr. Meyer und Dr. Wentſcher haben bereits Einſpritzungen an Kranken 
gemacht. Die Folgeerſcheinungen traten auch hier ein. 

— (Gemäldeausſtellung). Das Malkart'ſche Bild „Der Früh⸗ 
ling“ wird nur noch bis morgen (Sonntag) ausgeſtellt bleiben. Das 
Gemälde bietet die günſtigſte Gelegenheit, eines der größten koloriſtiſchen 
Talente kennen zu lernen. 

— (Strafkammer). In der geſtrigen Sitzung führte den Vorſitz 
Hund Landgerichtsdirektor Wünſche, als Beiſitzer fungirten die Herren 

andgerichtsrath Moeſer, Landrichter Blance, Martell und Viol. Die 
königl. Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staatsanwalt 
Buchholz. Verurtheilt wurden die Arbeiterſöhne Alexander Warſchinski, 
Joſeph Bialowski und Julius Banecki aus Mocker wegen Diebſtahls ad 
1 und 3 zu je 10 Tagen, ad 2 zu 2 Monaten Gefängniß, die Schuh⸗ 
macherfrau Joſepha Ziolkowska aus Thorn wegen Diebſtahls zu 1 Woche 
Gefängniß, die Arbeiter Franz Zaher aus Schlüſſelmühle, z. Z. in Haft, 
Emil Rieger aus Podgorz und Friedrich Schiemann aus Neſſau wegen 
Sachbeſchaͤdigung und Hausfriedensbruchs ad 1 zu 6 Monaten, ad 3 zu 
2 Monaten, ad 2 zu 3 Tagen Gefängniß; der mitangeklagte Arbeiter 
Auguſt Bogs aus Koſtbar wurde freigeſprochen. Verurtheilt wurden 
ferner der Beſitzer Theophil Makowski, der Arbeiter Michael Weſſolowski, 
der Knecht Boecanowski, der Arbeiter Franz Jenziorowski, ſämmtlich aus 
Filuß, wegen Hausfriedensbruchs und Nöthigung ad 1 zu 14 Tagen, 
ad 2, 3 und 4 zu je 1 Woche Gefängniß, die Wittwe Barbara Owſenski 
aus Schips, z. Z. in Haft, wegen ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus, 2 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht, der Ar⸗ 
beiter Johann Makowski aus Mocker wegen vorſätzlicher Körperverletzung 
zu 1 Jahr Gefängniß. Freigeſprochen wurden der Arbeiter Adalbert 
Rupa aus Strasburg, z. Z. in Haft, von der Anklage des Hausfriedens⸗ 
bruchs und der Körperverletzung, die Abdeckergeſellen Franz Blatt und 
Johann Maliszewski aus Culmſee, z. Z. in Haft, von der Anklage der 
gemeinſchaftlichen Körperverletzung. 1 

— (Die Feuerwehrmannſchaften), welche zu dem Kellerbrande 
in der Breitenſtraße alarmirt worden ſind, erhalten ihre Gebühren am 
Montag Abend 6 Uhr im Polizeikommiſſariat. 

— (Polizeibericht). In polizeilichen Gewahrſam wurden 4 
Perſonen genommen. 

— (Gefunden) wurde eine Stange Flacheiſen mit Ueberfäll in 
der Mellinſtraße, ein Portemonnaie mit 5 Pfg. Inhalt auf dem altſtädt. 
Markt. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Bon der Weichſel). Der heutige Waſſerſtand am Windepegel 
der königl. Wafſerbauverwaltung betrug mittags 3,44 Meter über Null. 
Vor der Eiſenbahnbrücke hat ſich das Eis auch zwiſchen Pfeiler 12 und 
13 geſetzt, ſo daß von der Brücke an ſtromaufwärts in der ganzen Breite 
der Weichſel das Eis ſteht. Infolge dieſer Eisverſetzung vor der Brücke 
iſt das Waſſer bei Thorn ſeit geſtern um 14 Emtr. gefallen. Unterhalb 
Thorn, von dem Ganott'ſchen Schiffbauplatz an, ſteht das Eis feſt zu⸗ 
ſammengeſchoben und bei der Stadt ſelbſt iſt blankes Waſſer. — Der 
Güterverkehr auf der Waſſerlinie Königsberg⸗Graudenz⸗Thorn hat ſich in 
den letzten zwei Jahren derart gehoben, daß der bisher kurſirende Dampfer 
„Graudenz“ denſelben nicht mehr zu bewältigen im Stande iſt. Im 
nächſten Jahre wird daher ein zweiter Dampfer, welcher auf der en 
ſchen Schiffswerft in Königsberg erbaut worden ift, die Linie befahren. 
Der Dampfer wird auch zur 
richtet ſein. 


Beförderung von Paſſagieren einge⸗ 


Mannigſaktiges. 


(Vorläufige Volkszählungsergebniſſe.) Krefeld 
105 000 (90 000); Dortmund 90 000 (78000); Münſter 
49 000 (44 000); Erfurt 72 414 (58 386); Flensburg 36 796 
(33 313); Weimar 24 404 (21 565); Deſſau 34 742 (27 766); 
Stuttgart 140 000 (126 000); Frankfurt a. M. 180 000 
(154513); Schwerin 33 730 (31528); Roſtock 44 388 (39 356); 
der Berliner Vorort Rixdorf iſt von 22 000 auf mindeſtens 
37 000 Einwohner geſtiegen. 

(Die Einfuhr von lebendem Rindvieh aus 
Oeſterreich⸗Ungarn) in die öffentliche Schlachtanſtalt zu 
Berlin iſt unter näher bezeichneten Bedingungen widerruflich 
geſtattet. 

(Zum Koch'ſchen Heilverfahren.) In Köln hat die 
durch die Hoſpitalärzte und die zur Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung gehörigen Aerzte verſtärkte Armen⸗Deputation beſchloſſen, 
bei der ſtädtiſchen Verwaltung einen Kredit für die Ausrüſtung 
eines im nächſten Jahre zu erbauenden, auf 120 Betten be⸗ 
rechneten Krankenpavillons ſchon jetzt zu beantragen und dieſe 
für Lungenkranke beſtimmten Betten ſofort in verfügbaren 
Räumen aufſtellen zu laſſen. Die Aerzte wurden damit beauf⸗ 
tragt, zur Errichtung von Sanatorien für Lungenkranke geeig- 
nete Grundſtücke in der Umgebung von Köln auszuwählen. — 
Angeſichts der Gemeinnützigkeit und der wohlthätigen Wirkung 
antibazillariſcher Mittel wie der Koch'ſchen Lymphe iſt die An⸗ 
wendung der letzteren in Rußland unter ſtaatliche Kontrole 
geſtellt worden. Das Mittel, welches in einem ſpeziell hierfür 
errichteten Laboratorium auf ſeine Echtheit hin zu unterſuchen 
iſt, darf nur in den Kliniken und anderen regelrecht eingerich— 
teten Heilanſtalten eingeimpft werden. 

(Bei Eröffnung der Schulreform-Konferenz) 
nahm der Kaiſer in ſeiner Anſprache Bezug auf verſchiedene an 
ihn gelangte Klagen wegen Ueberbürdung. In parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen wird erzählt, der Ordinarius der Prima eines 
unweit von Berlin gelegenen Gymnaſiums habe für den 
lateiniſchen Aufſatz einen Umfang von 40 Seiten verlangt. 
Der Vater eines Schülers, welcher bald nach den Abiturienten⸗ 
e den Verſtand verloren, habe hiervon dem Kaiſer Anzeige 
erſtattet. 
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(Wie ſchnell ſpricht Kaiſer Wilhelm?) Dieſe 
Frage beantwortet ein Sachverſtändiger, Dr. Ed. Engel, der 
zweite Reichstags⸗Stenograph, welcher ſchon zu wieberholtenmalen 
in der Lage war, Reden des Kaiſers nachzuſchreiben. Dr. Engel 
beſtätigt, was auch von anderer Seite ſchon bemerkt wurde, daß 
der Kaiſer außerordentlich gewandt und ungemein ſchnell ſpricht. 
Er ſchätzt die Redegeſchwindigkeit des Kaiſers auf mindeſtens 
275 Silben in der Minute im Durchſchnitte der ganzen Rede; 


an einigen Stellen erreichte ſie aber ſicher ſchon die koloſſale 


Zahl von 300 Silben. 

(Ein aufregendes Spielzeug.) Die Pariſer Spiel⸗ 
waaren⸗Induſtrie hat für den diesjährigen Weihnachtsmarkt ein 
neues Spielzeug geliefert, welches dem Anſchauungs⸗Unterricht 
buchſtäblich neue Bahnen eröffnet, nämlich einen entgleiſenden 
Bahnzug. Lokomotive und Wagen ſtürzen an einer gegebenen 
Stelle vom Geleiſe in den Abhang. Alles, ſogar die Todten 
und Verwundeten, iſt mit großer Kunſt nachgeahmt. Auch an 
Krankenwärtern und Tragbahren fehlt es nicht. Damit wäre 
das „ſuggeſtive Spielzeug“ gefunden, das gleichzeitig Freude 
und Mitleid hervorbringen ſoll. Geht man auf dieſem Wege 
weiter, jo wird man den Kindern tragiſche und pſychologiſche 
Puppen, niedliche Revolver zum Mann- und Frauſpielen, und 
am Ende noch kleine Guillotinen zur Hinrichtung des garſtigen 
Hanswurſts geben. 

Telegraphiſche Depeſche der „Thorner Preſſe“. 

Berlin, 13. Dezember. Die Schweizer Regierung 
ordnete die . Biehl mehrerer ſchweizeriſchen Zollſtatio⸗ 
nen gegen die Vieheinfuhr aus Deutſchland an. 


Verantwortlich für die Hedaltion: Paul Dombromski in Thorn. 


Tendenz der Fondsbörſe: ſchwach. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa . 1283—95 | 234—70 
Wechſel auf Warſchau kurz . 1233—75 | 234—45 
Deutſche Reichsanleihe 3 / . . . 97—70 97-80 
Polniſche Pfandbriefe 5% [ 70-60] 70—70 
Polniſche Liquidationspfand briefe = — 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % .. . 95—70 95—80 
Diskonto Kommandit Antheile 14% . 207— 208—40 
Oeſterreichiſche Banknoten. * 176—95 176-90 
Weizen gelber: Dezember . .. 189—50 1190 —25 
Apt ma?! . . q . 191 —75192—25⁵ 
loko in Newyork. . . . 105— 1 105—25⁵ 
Wg loko 177— 1178— 
ezember 178—50 | 178—25 
170— 1170— 


ort Mat. „RR. Sri 
ai⸗Juni . 
AUDI: Dezember mim 1119, 
April⸗Ma! )) ae. PIANO 
Spiritus: 


VV 
70er loko. er nee. 45801 46— 
70er Dezember. . 45—20 45—60 


70er April⸗ Mai I 4560 
Diskont 5 ½¼ pCt., Lombardzinsfuß 6 pCt. reſp. 6¼ pet. 


Berlin, 12. Dezemb. (Städtiſcher Centralviehhof). Amtlicher Bericht 
der Direktion. Seit geſtern ſtanden am kleinen Markt: 162 Rinder, 
1301 Schweine, 620 Kälber und 1291 Hammel. An Rindern wurden 
nur ca. 50 Stück geringer Waare zu vorigen Montagspreiſen umgeſetzt. 
— Unter den 1301 Schweinen befanden ſich 328 Bakonier und 100 
Dänen; der Markt verlief noch matter als am letzten Montag, doch 
wurden ziemlich die gleichen Preiſe erzielt, der Markt aber nicht geräumt. 
Inländer brachten für 2. und 3. Qualität (1. fehlte) 44—52 M. für 
100 Pfd. mit 20 pCt. Tara; Bakonier ca. 46 M. pro 100 Pfund mit 
50—55 Pfd. Tara pr. Stück. — Trotz des verhältnißmäßig kleinen 
Auftriebs geſtaltete ſich der Kälberhandel doch faſt ebenſo langſam wie 
am vorigen Montag, da die Schlächter noch Vorräthe hatten. 1. 61 bis 
65, 2. 55 60, Za. 42—54 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Hammel, 
wie ſtets am Freitagsmarkt, blieben ohne Umſatz. 


Königsberg, 12. Dezember. Spiritusbericht. 
Liter pCt. ohne Faß beſſer. Zufuhr 25 000 Liter. Loko kontingentirt 
65,50 M. Gd. Loko nicht kontingentirt 45,75 M. Gd. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
horn den 13. Dezember 1890. 
Wetter: Froſt. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn.) 
Weizen bei knappem Angebot ziemlich unverändert, 127/8 Pfd. bunt 
181 M., 128 Pfd. hell 184/5 M., 132 Pfd. hell 188 M. 
Roggen niedriger, 117 Pfd. 162 M., 119/120 Pfd. 164 M., 122 Pfd. 
167/168 Mark. 
Gerſte unverändert, Brauwaare 147—156 M., feinſte über Notiz, 
utterwaare 119—124 M. 
Erbſen flau, Futterwaare 120—122 M. 
afer 133—139 M. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Thorn. 


— 

Barometer Therm. Windrich⸗ 
rt und IBewölt.] Bemerkung 

mm. 00. Stärke 
NE! 10 
0 10 
NE! 10 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (3. Advent) den 14. Dezember 1890. 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche: 
aſtor Rehm. 


Datum 


12. Dezbr. 


13. Dezbr. 


Koſtenfrei für jedermann hat die Direktion der Sanjana 
Company in Egham, England, eine neue Auflage der Sanjana⸗ 
Heilmethode in deutſcher Sprache herausgegeben. Die Sanjana⸗ 
Heilmethode iſt das berühmteſte Heilverfahren der Neuzeit und 
erweiſt ſich von zuverläſſigem Erfolge bei allen heilbaren Stadien 
der Lungenſchwindſucht, chroniſchem Lungenkatarrh, Verhärtung 
der Lunge, tuberkulöſer Erweichung, Aſtma, Emphyſem, bei 
Nerven-, Gehirn: und Rückenmarksleiden, ſowie bei allen hieraus 
reſultirenden Krankheitszuſtänden. Jedermann erhält die Heil⸗ 


methode gänzlich koſtenfrei durch den Sekretär der Sanjana 


Company Herrn Hermann Dege zu Leipzig, Nr. 13. Zahlreiche 
amtlich beglaubigte Atteſte wurden bereits an dieſer Stelle ver⸗ 
öffentlicht und ſind jedem Exemplar der Heilmethode beigegeben. 
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Für Zahnleidende! 
Schmerzloſe Zahnoperationen 
durch lokale Anaesthesie. 


Künſtliche Zähne und Plomben. 
Speeialität: Goldfüllungen. 


Grün, in Belgien approb., 
Breiteſtraße. 


Reisemäntel, 
Jugdjoppen, 
Schlafröcke, 


Regenmäntel, 


Hohenzollern- 


mäntel, 


Reisedecken, 
Schlafdecken, 


Unterkleider 


in Wolle und 
Baumwolle, 


Pferdedecken 


empfiehlt 


Carl Mallon, 


Altſtädtiſcher Markt 302. 


Bringe mein neu ſortirtes Lager in 
Taſchenuhren, Wanduhren, 
Regulateuren, Weckern, Uhrketten at. 


und optiſchen Waaren 
bei billigſter Preisberechnung in empfehlende 
Erinnerung. 


Louis Grunwald, Bacheſtr. 6. 


J. Trautmann, Tapezier, 
Seglerſtr. 107, n. d. Offizierkaſino, 
empfiehlt ſein Lager 
selbstgearheiteter Polstermöbel 
als: Garnituren in Plüſch, glatte und ge⸗ 
preßte, Schlafſophas, Divans, Chaiſe⸗ 

longues ꝛc. 

Federmatratzen 
werden auf Beſtellung gut, dauerhaft und 
billig angefertigt. 
Bei Abnahme neuer Sophas werden alte 
in Zahlung genommen. 


Nur bis Weihnachten. 


Großer 


Ausverkauf 


von 


Erikotagen 
zum halben Preiſe. 


Warme Frauenhoſen, Paar 75 Pf. 
Elegante Damenhoſen, 1 Mk. 
Damen⸗Kamiſols, 75 Pf. 
Herren ⸗Kamiſols, 65 Pf. 
Herrenhoſen, Paar 75 Pf. 
Beſte Vigogne Herrenhoſen, bisher 
2 und 3 ME, jetzt 1 Mk. 10 Pf., 
1 Mk. 25 Pf. und 1 Mk. 50 Pf. 
Normal⸗Hemden, lang, 1 Mk. 20 Pf., 
beſſere, Stück 1 Mk. 50 Pf. 
Rein woll. Hemden, Syſtem Jäger, 
beſtes Fabrikat, früher 5 und 6 Mk., 
jetzt 3 Mk. 50 Pf. 
Sämmtliche Sachen tadellos, bewähren ſich 
im Gebrauch und können ſolche jedem aufs 
beſte empfehlen. 
Baumgart & Biesenthal, 


Breiteſtraße 3 (Paſſage). 


Mannesſchmüche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof. Med. Dr. Bisenz 


Wien IX, Porzellangasse 3la. 
Auch brieflich ſammt Beſorgung der 
Arzneien. Daſelbſt zu haben das Werk: 
Die männlichen Schwächezuſtände, 
deren Urſachen u. Heilung. (14. Aufl.) 
Preis Mk. 1,20 in Briefm. inkl. Frankatur. 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Jährlich 24 Preis 
Nummern viertel⸗ 
mit 250 jährlich 

Schnitt mk. 1.25 
muſtern. = 75 Kr, 


Enthält jährlih Aber 2000 Abbil- 
dungen von Toilette, — wäſche, — 
Handarbeiten, 14 Beilagen mit 250 
Schnittmuſtern und 250 Dorzeichnungen. Zu 
beziehen durch alle Buchhandlungen u. Poſt⸗ 
anftalten (Itgs. Natalog Nr. 5845). Probe 
nummern gratis u. franco bei der Expedition 
Berlin W, 35. — Wien J, Operngaſſe 5. 


Fur das 


2 R lat 5 E 
Taschenuhren ZUM” Grosser BE "raue BE Weihnachtsieit SE 
in 1 ih cht 4 K ara le als paſſende Geſchenk 
Gold. k I un 5. 18 uf K auf Wes ee nme Gehen in schonen Berlins von 1,25 Mk., 
i zu do. creme mit Schachtelſpitze von 2,00 ME. bis zu den feinſten, 


Monopol-Hausschürzen, groß, in verſchiedenen Deſſins waſchecht, 3 St. 2,75 Mk, 
Helgoland do. o. A 7 St. 1,2 5 
Wirthſchaftsſchürzen, ſowie weiße Shirtinglhürzen mit Guberial, Kinder- und Mädchenſchürzen 
- in großer Auswahl. "ag 
£ Kachemir⸗ und ſeidene Schürzen ſehr billig. 
Rüſchen und Poſpoils, tine partie in Seide und perlen das Stüh 10 Pf. 
ſomie gefülte Weihnachtskartons von 50 Pf. an. 


Nouveautses in Spitzenfichus u. dicken Halstollen, 


Boas in Seide, Federn und Pelz. 
Chenillescherpes, Fichus und Kapotten, seidene Kopf 


bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 


Spieldosen 
Muſtkalbums. 


und 


In jeder Metallart. Yarometer 


—— — 


Silber-Waaren, Werkſtatt für zuverläſſige Bi | und Taillentücher. 
gold. fetten, Nena Thermometer, Wollene Damenweften von 2.00 ME. an 
flberne fetten. epaxaturen. „ Herrenmweſten 3.00 Mk. „ 


15 Strümpfe und Socken von 40 Pf. an und 
Shawls von 30 Pf. an. 


2 * 7 a 5 — 2 
Trikotagen in großer Auswahl, ſowie alle anderen Artikel in Wollwaaren zu billigen 
Preiſen. Taſchenkücher in großer Auswahl. Bei vorkommendem Bedarf bitte um Zuſpruch. 


S. Hirschfeld, 
Seglerstrasse 92/93. 


vYILI/I-IIIIITIST 
Direkt von Havana 


empfing ich große Sendungen 1889er und 1890er 


Importen 


25 
€ 
> 
> 
4 
> 


DK 


vorzüglichſter Qualität in den 


Darunter: 


Preislagen von Nmk. 150— 800. 


Memorias of Garfield, Flor de Cuba, 
Newton, H. Upmann, Ant. Fernandez Garcia, Ma- 
nuel Garcia Alonso, Ecuador, Bock y Co., Romeo 


y Julietta, Henry Clay, Lolita, Alhambra etc. 


A. Glückmann Kaliski. 


ey 


SON 


AA —L 2 2 an mL 


1 Los 


müßte jeder ſich zum Weihnachtsfeſte ſchenken. 


Gr. Weimar⸗Lotterie; Ziehung ſchon 
am 13. Dezember er.; Hauptgew. Mk. 50000; 
Loſe a Mk. 1,10. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie; 
Ziehung am 15. Dezember er.; Antheile /, 
1, Var — Kölner Dombau⸗Lotterie; 
ganze Loſe a Mk. 3,50; halbe a Mk. 2 -- 
empfiehlt und verſendet 

Oskar Drawert, 
Thorn, Altſtädt. Markt Nr. 162. 
7: 2 


> 
> 
4 
4 
> 
72 


Die Fallſüchtigen zu Vielefeld 


mit all ihren Freud⸗ und Leidensgefährten, 
Krüppel, Blinden, Lahmen, Blöden, Waiſen 
und Heimatloſen — es ſind in mehr al 
50 Anſtaltsgebäuden mehr als 2000 aus 
allen deutſchen Gauen — erinnern alte und 
neue Freunde beſcheidentlich, daß ſie auch 
unter dem Weihnachtsbaum gern eine kleine 
Gabe finden möchten, und daß ſehr viele 
unter ihnen niemand auf Erden haben, del 
ihrer gedenkt, wenn es nicht ſolche ſind, die 
das Wort verſtehen: „Was ihr gethan habt 
einem dieſer Geringſten, das habt ihr mit 
gethan.“ In ihrem Namen ſtreckt der Unter 
zeichnete ſeine Hand aus und nimmt jede, 


auch die kleinſte Gabe in Geld oder Naturalien 
dankbar an. 
V. Bodelschwingh, Paſtor. 


Galanterie. 


J. Kozlowski 


Thorn, Breitestrasse 85. 
Große Auswahl von 


Weihnachts⸗ 


Geſchenken. 


Eeht russ. Gummiboots, 
Photographie⸗Albums, Schreibmappen, 

Brief⸗ und Cigarren⸗Taſchen 5 
Portemonnaies, 


Herrmann Seal 


Mode-Bazar 
Breitestrasse 84 THORN Breitestrasse 84. 


Großer 


Muff s, Bon’s ele 


sw wanna m 1055 ng 


— 0 vo Hänge⸗ und Steh⸗Lampen, Ampeln, 
Weihnachts⸗Ausverkau ae 
= — ächer, 
= 5 ne und Gen Sub 
— r RS ir " 8 1 e und Kasten,? i 
Mein großes Lager von Damen⸗Mänteln 55 
= von dem einfachiten bis zu dem eleganteiten Genre, verkaufe, um damit i 
= | zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Auf die und Neceſſairkaſten, Photogr⸗ Rahmen, 
Anfertigung von Costümen |. *** 
Nippes ıc. 
2 1 NU 2 Lederwaaren. 
= | in meinem Atelier, mache ich die geehrte Damenwelt ganz befonders = 
2 aufmerkſam. 5 I f 1 fl f 
m 7 90 = 
=) Sal und Gelellhnfts-Koiletten und Schul-Taschen 
0 > empfiehlt zum Weihnachtsfeſt billigſt 
ın | EP” werden auf Wunsch innerhalb 24 Stunden gefertigt. ag | =, a 
em . — Beſte und billigſte Bezugsquelle für 
— N 8 Be air A gereinigt u. gewaſchene, echt 
S | 6 r T m a n n 8 2 © 1 1 = disch Betifedern. 
| + Wir verſenden zofffrei, gegen Nachn. (nicht unter 


10 Pfd.) gute neue Bettfedern per Pfund für 
60 Pfg., 80 Pfg., 1 M. u. 1 M. 25 Pfg.; 
feine prima Halbdaunen 1 M. 60 Pfg.; 
weiße Polarfedern 2 M. u. 2 M. 50 11 
. ettfedern 3 M., 3 M. 
50 Pfg., 4 M., 4 M. 50 Pfg. u. 5 M.; 
ferner: echt chineſiſche Ganzdaunen (ehr 
füllträftig) 2 M. 50 Pfg. und 3 M. Ber 
packung zum Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen von 
mindeſtens 75 M. 5% Rabatt. — Etwa Nicht⸗ 
gefallendes wird frankirt bereitwilligſt 
zurückgenommen. 

Pecher & Co. in Herford i. Berl. 


Mode⸗Bazar 
Breitestrasse 84 THORN Breitestrasse 84. 


. 2 7% a 3% 
ieths-Verträge 

find zu haben bei 

C. Dombrowski. 


le Goldene und silberne Medaillen für vorzügl. Leistungen. 


Fr. Hege 


Schwedenstr. 26. Bromberg Schwedenstr. 26. 


Möbelfabrik mit Dampfhetrieb 


m Liqueur des anciens Benedictins 


DE L’ABBAYE DE FH CAU (France) 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


Man achte darauf, dass sich 
. auf jeder Flasche die vier- 


N 
W 7 an Z eckige Etiquette mit der 
2 0 nebenstehenden Unterschrift 
ER „ des Generaldirektors befindet. 


empfiehlt 
* + 
Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch Ausſtattungen U. Wohnungs⸗Einrichtungen 
der Gesammteindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen von den 


und geschützt. Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nach- 
ahmungen wird mithin ernstlich gewarnt und zwar nicht 
allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürch- 
tenden Nachtheile, deren sich der Konsument aussetzen würde. 

Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen 
veröffentlichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres 
Liqueurs zu verkaufen. 


einfachsten gefälligen Formen bis zu den reichsten Ausführungen. 
Polstersachen und Dekorationen 
nach neuesten Entwürfen. 


Teppiche. Gardinen. Stores. Portieren. 


Billigste Preise. Solideste Arbeit. 


. k 


Illustrirte Preiskourante gratis. 
Seas eur inonslend OMIIFSnII] 


ar 


Schmerzloſe 
Zuhn-Gperatianen, 
kRünſtliche Zähne u. Plomben. 

Alex Loewenson, 


Culmerstrasse 306/7. 


Holzverkauf 


in Forſt Thorn täglich durch Aufſeher 
Przybill zu ſehr billigen Preiſen: Stubben, 
Knüppel, Stangen ꝛc. 


F. Bartel, Fellarten. > | 
Thorn Bäckerſtraße Nr. 246 Beſtellungen, Reparaturen und Moderniſirung ſchnell und ſorgfältig. 
empfiehlt ſein Lager in 80 


= Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft i 
Civil-Beamten- Mützen. 1 


0. Scharf, Chorn, Breiteſtr. 310. 


— 
® 
8 KRürſchnermeiſter, 
75 empfiehlt, ſein Lager jelbjtgefertigter g 
8 feiner Herren⸗ Geh⸗ und Reiſepelze, 
® eleganter Damenpelze 
in reicher Auswahl in den neueſten Fagon3 mit den modernſten Bezügen und 
& Putzfuttern mit und ohne Pelzbeſätze. 
Große Auswahl in Muffen, Pelzbaretts, Pelzmützen, Pelzteppichen, 
Pelzdecken für Wagen und Schlitten, Fußtaſchen, Fußſäcken in allen 


9 9 
Beſtellungen und Reparaturen werden Leipzig 
1 (alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 

Gezahlte 
Verſicherungs⸗ 
ſummen: 
bis Ende 1887: 
4459 Mill. M., 
bis Ende 1888: 
53 Mill. M., 
bis Ende 1889: 
57 Mill. M. 


Königsberger 3 
Randmarzipan 


pr. Pfd. Mk. 1,40 und Mk. 1,60, 


= CTheekonfekt 3 
pr. Pfd. Mk. 1,60, 


Baumbehang 


in reicher Auswahl, 


Tannenbaum -Bisquit 


von Langnese offerirt billigit ; 
lie erste Wiener Caffeerösterei, 


Neuftädter Markt Nr. 257 und 
Schuhmacherſtr. 346/7. 


die Strickerei und Färberei 
A. Hiller, Schillerſtraße, 


empfiehlt ihre eigen gearbeiteten Strickgarne 
aus hieſigen Landwollen, ſowie Strickwollen 
& pr Oualitäten. 1 3 u. 
rümpfe aus Landwolle ſowie aus Kamm⸗ Ber] 
u. Zephyrſtrickgarnen mit gedoppelter Ferſe billigſten Geſellſchaften Deutſchlands und 
Spitze. Geſtrickte Weſten, Jacken, ſteht, was 1 
oſen u. Hemden. Geſtrickte Unterröcke, Aue anbetrifft, ſeit Einführung der 
Tücher, Kinderkleidchen, Jäckchen, Inanfechtbarkeit ihrer fünfjährigen Po⸗ 
Mützen und Schuhe. Geſtrickte Kinder⸗[ licen unübertroffen da. f 
ricotagen in Wolle und Baumwolle. Die Beiträge ſtellen ſich bei der Le⸗ 
eſtrickte Geſundheitskorſetts, Korſett⸗ bensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig 
ſchoner, Leibbinden, Kniewärmer, Jagd⸗ durch die hohe Dividende auf die Dauer 
und Radfahrerſtrümpfe ꝛc. Beſtellte außerordentlich niedrig und betragen 


Verſicherungs⸗ 
beſtand: Ar a 
Ende 1887: 
277 Mill. M. 
Ende 1888: 
296 Mill. M. 
Ende 1889: 
315 Mill. M. 


Die Verſicherten 
erhielten durch⸗ 
ſchnittlich an Di⸗ 
vidende gezahlt: 
184049: 13% 
1850—59: 16% 
186069: 28% 
= 1870—79: 34% 
= 1880—89: 41% 

1890: 42% 
der ordentlichen 
Jahresprämie. 
Verſicherung von 10000 M. nach Ein⸗ 
tritt in den Dividendengenuß, d. h. vom 
6. Verſicherungsjahre an, für das Ein⸗ 
trittsalter von 30 Jahren nur noch 152 
M., von 40 Jahren nur noch 196 M., 
von 50 Jahren nur noch 273 M. 80 Pf., 
von 60 Jahren nur noch 415 M. 30 Pf. 
pro Jahr. 

Die Geſellſchaft übernimmt auch ſoge⸗ 
nannte Kinder⸗ (Ausſteuer⸗, Militär⸗ 
dienſt⸗) Verſicherungen. 

Nähere Auskunft ertheilt die Geſell⸗ 
ſchaft ſelbſt oder deren Vertreter in 
Thorn 

F. Gerbis, Gerechteſtraße 95. 


Vermögen: 
Ende 1887: 
64 Mill. M. BU 
Ende 1888: 
71 Mill. M. = 


Ende 1889: 
78 Mill. M. 

Die Lebensverficherungs = Geſellſchaft 
zu Leipzig gehört zu den älteſten und 
größten, ſowie vermöge der hohen Di⸗ 
videnden, welche ſie fortgeſetzt an ihre 
Verſicherten zahlt, zu den ſicherſten und 


Geſellſchaftsgebäude in Leipzig. 


Strickarbeiten werden in kürzeſter a beiſpielsweiſe bei einer lebenslänglichen 


geliefert. Strümpfe zum Anſtricken werden 


A. Hiller, Schillerttraße. %, . 
55 on 85 
4.2 0 SE 
er , X Feyerabend / 6 
Lichtenfeld, e. $ 


Thorn 


Eliſabethſtraße 13. x 
Brückenſtr. 
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eibnachtsgeſchenken geeignet empfehle 3 2242 E * 8 2 8 
mein großes Lager in — = EL E 8 2 . = 
+ = + © E 
Trikotagen a 8 8 
für Herren, Damen und Kinder, D © 


in Wolle und Baumwolle. 
Nur reelle haltbare Qualitäten. 


Ey f 1 f 00 : 2 
le e e i X 25 
ER Steindruckerei U 
= Brückenſtr. 20. , 
7 u 
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Halstücherf. H., D. u. Kdr. 
dſchuhe, Strümpfe, Socken, 
Oberhemden, Chemiſetts, 
e 
Hosenträger, Taſchentücher, 
. 
u. ſ. w. 


Die Katarrhe 


der Lunge, des Kehlkopf, des 
Rachens und der Nase (Schnupfen) 


können nur geheilt werden, wenn die Urſache der Erkrankung, die Entzündung der 

Sehleimhaut, beſeitigt wird. Das einzige Mittel, welches auf den Entzündungsvorgang 
einwirkt, die Fleber⸗ Chinin und nur in der Verwendung desſelben, in einer höchſt 
hitze herabſetzt, iſt das zweckmäßigen Verbindung mit anderen Mitteln iſt der 
Grund zu ſuchen, daß ſich die 


Apotheker W. Voss Katarrhpillen 


welche neuerdings weſentlich verbeſſert wurden, unter Aerzten wie Laien Tauſende von An⸗ 


hängern und Freunden 77 Heilmittel gegen katarrhaliſche Er⸗ 
erworben und als unübertroffenes krankungen der Luftwege und deren 


olgezuſtände wie Heiferfelt, Hulten, Schleim Ibſonderung (Auswurf) ꝛc. erwieſen haben. 
n sehr kurzer Zeit, oft nach wenigen Stunden 
wird die Entzündung der Schleimhaut gehemmt 
oder aufgehoben und hierdurch 
der qualvolle Husten, lästige 


Schnupfen etc. beseitigt. Alle Übri- 


Agenten 


und 


Vertreter, 
welche Privatkunden 
beſuchen, werden 
gegen hohe Proviſion 
angenommen. 


J. A. Glück, 


erſte bayer. Rouleaux⸗ 
und Jalouſienfadrik, 


4 a 2 gen sog. Katarrhmittel Bazchwichtigen 
— 2 4 gehend einzelne Erscheinungen des Ka- 
Dr Spranger’sch FFF 
Siure nger 5 er Lebensbalsam oder erleichtern auch Katarrh er 
heumatigg). Unübertroffenes Mittel gegen Be ee e 


heilen sie nicht. 


Man achte ſtets darauf, daß jede 7 
Doſe die obenſtehende Schutzmarke und e eee, 
der Verſchlußſtreifen die Unterſchrift . — 5 

find unächt. — Preis Mk. 1.— in den Apotheken. 


A In Thorn: Apotheker Mentz. | 


mus, Gicht, Zahnſchmerz, Kopf⸗ 

Inning, Uebermübung, nice Al 
yehmung, Kreuzſchmerz, Genick⸗ 

A haben ne exenſchuß ꝛc. ꝛc. 
potheken z Flacon ae in den 


trägt. Alle 
anders ver⸗ 
packten Doſen 


Jeder muß es wiſſen!!! 
Altstädt. Markt 300, Conditorei Tarrey I Tr. 


Großer Danziger 


Pelzwaaren⸗ Ausverkauf. 


Nur kurze Zeit. 
Das Lager enthält nur ſelbſtgefertigte 
Muffen & Kragen jeder Fellgattung, 


Reiſe- u. Gehpelze, Damenpelzfutter, 
Mützen, Schlittendecken, Kinderkleidchen 
und einen Poſten Schürzen zu den billigsten Preiſen. 


NB. Da mir daran liegt, das mir von meinen geehrten 
Kunden bisher entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen auch ferner 
zu genießen, ſo wird auch während des Ausverkaufs ſtrengſte Reellität 
und größte Coulanz bewahrt. 

Hochachtungsvoll 


Max Scholle aus Danzig 


D Sensationeller Erfolg we _ 
in der Behandlung der Treibriemen! 


Meine Leder-Conserve, 
Marke Breuer, (eigenes Fabrikat), 
— für Treibriemen aller Art — 
(Ausnahme Gummi) gewährt bei ein- 
facher Gebrauohsart folgendeVortheile: 

„Ersparniss an Riemenverschleiss, 
— Keine Betriebsstörungen durch 
Gleiten oder Abfallen der Riemen, — 
Gleichmässigen Gang der Maschinen, 
— Bessere Kraftübertragung, — 
Neue Treibriemen erhalten die 

rössere Treibkraft der alten, — 
8 arbeiten gut bei geringer 
Spannung; — Die Riemen längen sich 
nicht, — Staubansatz, Krusten wer- 
s den gelöst und verhütet, — Alte 
Riemen werden in vielen Fällen neu 
belebt und wieder brauchbar, — 


Leon. Breuer sen., Köln-Ehrenfeld. 
N.B. Leder-Conservre, Marke Breuer, bildet zugleich das beste Erhaltungsmittel 
für Schuhzeug, Pferdegeschirr, Hufe, Schläuche, Seile etc. 
REF Auf Schutzmarke (mit Firma) zu achten! "@% 


Alleiniger Vertreter für Thorn und Umgegend 


Walter Güte, Chorn, Gerechteſtraße. 


Jahrgang XXVII. . Jahrgaug XXVII. 
Abonnements⸗Einladung 


auf die 


Staatsbürger-Zeitung. 


Die deutſch- nationale, von allem Parteieinfluſſe unabhängige Tendenz 
der „Staatsbürger⸗Zeitung“ hat eine ſo vielſeitige Anerkennung gefunden, daß 
ſie zu den meiſtgeleſenen Zeitungen Berlins zählt. Ihre Haltung auf dem Ge⸗ 
biete der ſozialen und wirthſchaftlichen Geſetzgebung, deren Förderung ſie als 
die Hauptaufgabe aller Parteien erachtet — und zu welchem Zweck die Be⸗ 
ſchränkung des jüdiſchen Einfluſſes erforderlich iſt — hat ihr beſonders die 
Sympathien aller erwerbsthätigen Volksklaſſen erworben, deren berechtigten 
Forderungen Anerkennung zu verſchaffen ſie ſchon ſeit ihrem Beſtehen unab, 
läſſig bemüht geweſen iſt. Mit Genugthuung kann ſie auf ihre Thätigkeit⸗ 
welche fie ſeit länger als einem Vierteljahrhundert auf dieſem Gebiete entwickelt 
hat, zurückblicken; denn was ſie von Anbeginn erſtrebte, verwirklicht ſich jetzt. 

Die „Staatsbürger⸗Zeitung“ wird, wie bisher, täglich morgens — mit 
Ausnahme des Montags und der Tage nach den Feiertagen — erſcheinen mit 
der Maßgabe, daß für die auswärtigen Leſer eine den Courszettel, Handels⸗ 
theil und die neueſten politiſchen und Lokalnachrichten enthaltende erſte Aus⸗ 
gabe in Stärke eines Bogens mit den Nachtzügen zur Verſendung gelangt, ſo 
daß dieſelbe 12 Stunden früher als bisher in ihren Händen iſt. Die Ver⸗ 
ſendung der Hauptausgabe erfolgt, wie bisher, des Morgens, ſo daß dieſelbe 
die letzten Nachrichten des Tages bis nachts 2 Uhr enthält, da der durch die 
Auflage der Zeitung bedingte Druck auf Rotationsmaſchinen ſie in die Lage 
ſetzt, noch alle bis in die letzten Stunden vor der Verſchickung derſelben ein⸗ 
gehenden Mittheilungen aufzunehmen. 

Die Zeitung enthält täglich Leitartikel, die politiſchen Ereigniſſe in ge⸗ 
drängter, überſichtlicher Form; den Lokalereigniſſen, Gerichtsverhandlungen 
und Provinzialnachrichten wird eingehende Aufmerkſamkeit gewidmet. Im 
Feuilleton ſpannende Romane der beſten Schriftſteller und im Briefkaſten 
unentgeltliche Auskunft in Rechtsſachen. Mit der neuen Erſcheinungsweiſe 
wird der Courszettel eine bedeutende Erweiterung erfahren und dem 
Handelstheile eine beſondere Sorgfalt gewidmet werden; auch werden unter 
„JFachzeitung“ alle neuen Erſcheinungen auf dem Gebiete des wirthſchaftlichen 
Lebens eingehend beſprochen werden, ſo daß die Zeitung auch auf dieſem 
Gebiete ein zuverläſſiger und treuer Leiter für ihre Leſer ſein wird. 

Die als Sonntagsbeilage erſcheinende Novellenzeitung: 

„Die Frauenwelt“ 
enthält auch Räthſel, Röſſelſprünge, belehrende Aufgaben ꝛc. 

Man abonnirt auf die „Staatsbürger⸗Zeitung“ mit „Frauenwelt“ auch 
künftig ohne Preiserhöhung zum Preiſe von 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal bei 
allen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes, ſowie in Berlin zum Preiſe von 
1 Mk. 50 Pf. pro Monat bei allen Zeitungsſpediteurs und in der 

Expedition, 5 ., Berlin, Lindenſtraße 69. 
Probenummern gratis. 


„Waldhäuschen.“ In meinem Haufe Altftadt 395 if nac 
Möbl. Wohnungen mit voller Benfion W die 1. u. 2. Etage, beſtehend aus je 3 
für monatlich 50 Mk. zu haben. Zimmern, Kabinet, Küche und Zubehör, von 
Frau Anna Gardiewska. ſogleich zu vermiethen. W. Hoehle. 
Die zweite Etage, beſtehend aus 7 Zim. Eine Wohnung iſt verſetzungshalber von 
und Zubehör, iſt von ſogleich zu ver⸗ ſofort oder 1. April zu vermiethen 


miethen. Sellner, Gerechteſtraße 96. Gerechteſtraße 128 1 Tr. 


chuhe ße tz) 


Glaceehand 


ſind wieder in großer Auswahl vorräthig. 


Große Puppen⸗Ausſtellung. 
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find wieder in großer Auswahl vorräthig. 


beliebten Wiener Glaceehandſchuhe Dar 1 


ie 


2 


145 


benden Sortiments-Geschäft am Platze. 


3 1877. 


Billigſte Bezugsquelle 


Weihnachts⸗ Einkäufe 


Julius Gembicki 


83 Breitestrasse THO RN in N Breitestrasse 83. 
Als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke empfehle: 


Eine große Partie Damen- und Kinder-] Eine große Partie Trikot-Handſchuhe, in Gloria ⸗Negenſchirme BE 
ſchürzen, Stück von 30 Pf. an. ſchwarz und farbig, Paar 50 Pf. in Prima⸗Qualität mit eleganten Stocken, 


Eine große Partie halbſeidener Cachenez für] _, . 98 Stück von Mark 3,00 an. 
Damen und Herren, Stück von 20 Pf. an.] Eine Partie leinene Taſchentücher zu 2, 3.] Seidene Regenſchirme mit eleganter Aus⸗ 


1 9 8 Partie reinſeidener Kindertücher 4, 5, 6 Mk. früher 4, 5, 6, 8, 10 Mk. p. Otzd. ſtattung von Mark 6,00 
; Te 2 Elegante Damen⸗ Muffen, St. von Mk. 2,00. 


Sie Be Partie reinſeidener Damentücher, | Eine Partie Regenſchirme für Damen und Puppen, gekleidet und ungekleidet, ehr ge⸗ 
welche ſonſt Mk. 2, 50, das St. jetzt fur 1 Mk. Herren mit fehönen Stöcken St. 1,25 Mk. ſchmackvoll, von 50 Pf. an. 


VPollene Hemden, Veinkleider für Damen und Herren, wollene Strümpfe für Kinder, Paar von 15 Pf. an, Socken von 40 Pf. an. 
Hewebte und geſtrikte Taillen-Tücher, Oberhenden von 3 Murk au, Kragen, Manschette, Kravatten, Schleifen, Jabots, Hauben 
in großer Auswahl vorräthig und werden zu ug jabelhaft billigen Preiſen abgegeben. 


Mädchen- und Damenhüte, 


garnirt und ungarnirt, in großer Auswahl und in bekannt geſchmackvoller Ausführung, 
ſowie eine große Auswahl 


Original Pariſer Modellhüt 


berkaufe der l Saiſon wegen 50 pCt. unterm Preis. 


2 Corſetts 


mit Uhrfedern und e, in größter Auswahl und beſten en vorraͤthig. S 
Blumen, Federn, Spitzen, Bänder, X 0 
ſowie fümmtliche Furhen Sammete u. Plüſche ses auf Lager. A 0 


e Baprchla in sehr grosser Auswahl sämmtliche Zuthaten zur M Damenschneiderei als Knöpfe, Einen; 
Soutage- Besätze in schwarz und farbig, grosses Lager Pelzbesätze, sowie sämmtliche Futtersachen. 


Prima Strickwolle in allen Farben, Zollpfund Milz. 2,10, Zephyr-, Noos, Hobelinwolle in ſchwarz und farbig, Lage 15 Pf. 
Als geeignete 


Weihnachtsgeschenke für Militär 


empfehle Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Socken, Handſchuhe, Taſchentücher, Kämme, 


Tabaks⸗Pfeifen, Taſchenbürſten, Unterjacken dc. zu billigen Engros-Preilen. 
Aufträge nach auswärts werden franko ausgeführt. 


Einem Jeden wird geboten, ſich die Einkäufe zu e 0 77 am witz herzuſtellen und halte ich mich daher 
beſtens empfohlen und zeichne chtungsvol 


Julius Gembicki, 
. 


Breiteſtraße 83. 
Große Weihnachtsausſtellung. NEN, a 
x NN 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, ( 


ung 34019 


Kr 75 N 


-Hrämaroa J4vasıız aadoad ur ae qui 


mob Um 


b og am aus 


15 
8 


| 
EAN 


7 
| 


—B 0 — — — 


BR 
I 


8 


AS 


I Naehe 


d 


2 
2 
or 
— 
= 
© 
or 
© 
o 
— 
>= 

2 
2 
© 

un 
© 
1 
— 
= 
1157 
— 
=) 

— 
— 
E. 
3 
N: 
—. 

2 
2 

S 


= 
ar) 
— 
S 
= 
er 
bar) 
ar) 
S 
= 
2 
D 
— 
S 


. 
8 


N 


RN 


u. 


